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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Solingen, 28. Juli. (W. T.) Die Verſammlung 

des evangeliſchen Bundes in der hieſigen Kirche, 
bei welcher Pfarrer Thümmel über die Aachener 
Keiligthumsfahrt ſprach, wurde aufgelöft, als 
Thümmel den Erzbiſchof von Köln und die 
Aachener Geiftlihkeit der Gottesläſterung be- 
ſchuldigte. 
Poſen, 28. Juli. (Priv.- Telegr.) Dem „Goniec“ 
zufolge machen die Geiſtlichen hieſiger Erzdiöceſe 
von der ihnen von der Regierung gewährten Er- 
laubniß behufs Inſpection des Religionsunter- 
richts in Schulen wegen der dabei geforderten 
Bedingungen keinen Gebrauch. 


Politiſche Ueberſicht. 
BE Danzig, 28. Juli. 
Die Kaiſerreiſe. 

Stockholm, 27. Zuli. (W. T.) Die Ausfahrt nach 
Drottningholm wurde auf dem königlichen Dampf- 
ſchiff „Sköldmön“ unternommen. An derſelben 
nahmen Theil: der Kaiſer Wilhelm, der König, 
der Kronprinz, Prinz Heinrich, ſowie das Gefolge. 
Die Rückkehr erfolgte um 7 Uhr Abends. Die 
königliche Schaluppe führte den König und ſeine 
hohen Gäſte an die „Fohenzollern“. Das kaiſer⸗ 
liche Geſchwader wird um 9 Uhr fegelfertig ſein 
und um 3 Uhr Morgens in See gehen. Die 
„Fohenzollern“ dampft erſt ſpäter ab, erreicht 
das Geſchwader aber unterwegs. 

Kaiſer Wilhelm hat heute den König erſucht, 
Taufzeuge bei dem neugeborenen Prinzen zu ſein. 

Der Aufenthalt des Kaiſers in Stockholm wird. 
wie ſchon berichtet, bis Sonntag ausgedehnt, da- 
gegen der in Kopenhagen abgekürzt werden. Dem 
„W. T.-B.“ wird telegraphirt: 

Kopenhagen, 28. Juli. Kaiſer Wilhelm wird 
Montag, vorausſichtlich Vormittags 11 uhr, hier 
eintreffen und ſich Abends wieder an Bord der 
Jacht „Fohenzollern“ begeben. Das deutſche Ge- 
ſchwader ſegelt dann Dienftag früh um 3 Uhr 
wieder von hier ab. 


Ueber die Fahrt des kaiſerlichen Geſchwaders 


von Kronſtadt nach Stockholm wird der „K. 3.“ 


noch Folgendes berichtet: Nach der Abfahrt des 
Allerhöchſten Ferrſchaften von den über Top 


geflaggten Schiffen beider Nationen mit Schüſſen 
begrüßt. Der Kaiſer Wilhelm fuhr auf dem Avifo 
„Blitz“, der Zar auf der Jacht „Zarewna“ nach. 
Das Panzerſchiff „Baden“, von wo die Marine- 
ſoldaten aus den neuen Magazingewehren eine 
Salve abgaben, folgte. Nachher fuhren die er- 
lauchten Ferrſchaften auf kleinen Dampf- 


barcaſſen nach der „Hohenzollern“, wo ein Ab⸗ 


ſchiedsfrühſtück ſtattfand, welchem der Zar, die 
Zarin und die Großfürſtinnen beiwohnten. Gegen 
4 Uhr (Dienſtag) war Abſchied unter donnernden 
33 Salutſchüſſen. Das deutſche Geſchwader dampfte 
langſam ab, bald überholte „Kohenzollern“ die 
Schiffe und ſtellte ſich an die Spitze. Während 
der Fahrt übten beide Geſchwader. Am Mittwoch 
Nachmittag ward die See unruhig und gab hohen 
Wellenſchlag, der über Nacht anhielt; trotzdem 
langten wir zur feſtgeſetzten Zeit vor den Scheeren 


in der Oſtſeebucht an der Saltsjoe an, wo die 


ſchwediſchen Lootſen einſtiegen. Die Flotte for- 
mirte ſich in Kiellinie hintereinander und 
fuhr durch den reizenden von Fichten be- 
wachſenen Inſel Archipel und zwar in folgen- 
der Ordnung: „Baden“, „Baiern“, „Kaiſer“, 
„Friedrich der Große“, Aviſo „Zieten“, „Stein“, 
„Gneiſenau“, „Moltke“, „Prinz Adalbert“, Aviſo 
„Blitz“. Nach 9 Uhr kam das ſchwediſche Ge- 
ſchwader in Sicht, beſtehend aus der königlichen 
Jacht, einer Panzerfregatte, einem Kanonenboot 
und mehreren Torpedobooten, welche ſich an die 
Spitze des Geſchwaders ſetzten. Als das ſchwediſche 
Geſchwader in Sicht kam, wurde von ſämmt⸗ 
lichen deutſchen Schiffen ein Gruß von 21 Schüſſen 
abgegeben und die ſchwediſche Flagge neben den 
deutſchen gehißt, während die Mannſchaften, 
in Paradeuniform aufgeentert, drei Kurrah 
ausbrachten. Die Weiterfahrt war ein Triumph- 
zug. Auf den vielen Inſelchen ſtanden 
Schwedinnen in Nationaltracht, die begeiſterte 
Zurufe ausbrachten und die Taſchentücher 
chwenkten. Allenthalben hielten geflaggte Privat- 
ahrzeuge. Vor der Veſte Fredericksborg 
lag ein ſchwediſches Geſchwader, beſtehend aus fünf 
ſchweren Monitors und ſechs kleineren Fahr- 
zeugen, alle bunt beflaggt. In Fredericksborg 
war Militär aufgezogen. Alsbald gingen die Panzer- 
ſchiffe „Kaiſer“ und „Friedrich der Große“ aus 
und gingen hinter das Geſchwader zurück. Sie 
legten an Lynfeſund wegen ihres allzu großen 
Tiefgangs Anker. Bor Stockholm zeigte ſich uns 
ein großartiger Flaggenſchmuck und boten uns 
Kanonen den Willkommengruß. 


Fictionen. 

In der heutigen Morgennummer haben wir 
eine Auslaſſung des officiellen Organs der 
nationakliberalen Partei wiedergegeben, welches es 
o darſtellt, als ob zwiſchen dem Fürſten Bismarck 
und einem großen Theile der Rechten ein tiefer 
Gegenſatz beſtände. Herr v. Rauhhaupt gehe 
direct gegen den leitenden Staatsmann los, und 
Fürſt Zismarck wird als „mächtiges Bollwerk“ 
gegenüber den hochconſervativen Beſtrebungen 
bezeichnet. Die „Nationalliberale Correſpondenz“ 
geht hiernach augenſcheinlich von der Annahme 
aus, daß die confervative Partei in zwei Theile 
geſpalten iſt, von denen der eine die Politik des 
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Reichskanzlers auf das ſchärfſte bekämpft, während 
der andere ſie unterſtützt. Dieſe Annahme ſcheint 

ent als eine Fiction zu ſein. 
Ueberall bei den entſcheidenden Anläſſen hat ſich 
gezeigt, daß die conſervative Partei einig war 
und daß ſie auch in ihrer großen Mehrheit bereit 
iſt, die Politik des Reichskanzlers zu unter- 
ſtützen ſelbſt da, wo fie mit ihrer ueberzeugung 
e Der Reichskanzler hat 
in den für ihn ſehr bedeutungsvollen und 
wichtigen Fragen ſich auf die conſervative Partei 
und das Centrum gegen die Nationalliberalen 


uns doch wenig 


nicht folgen kann. 


geſtützt, 3. B. bei der Zollpolitik. Die thatfäch- 


lichen Vorgänge bei den Wahlen werden bald 
zeigen, daß die Annahme einer Trennung der 


Conſervativen in eine regierungsfreundlihe und 


eine oppoſitionelle Partei eine ganz willkürliche 
ift. Wir können immer nur darauf zurückkommen: 
Der ganze Streit iſt, ſo lange er ſich nicht um die 


poſitiven Aufgaben der nächſten Legislatur- 
periode dreht, nur ein Streit um Worte. Man 
entwickele uns ſein Programm in der Steuer- 
age, in der Schul-, in der Kirchenfrage und auf 
em Gebiet der Selbſtverwaltung. Dann erſt 
wird ſich zeigen, wer zuſammengehen kann und 
wer nicht. 


Die Tagebücher Kaiſer Friedrichs. 

Die Furcht des „Reichsboten“, daß die Tage- 
bücher Kaiſer Friedrichs veröffentlicht werden, iſt 
groß. Man höre, aus welchen Gründen das 
fromme Blatt ſich gegen die Veröffentlichung er⸗ 
klärt: „Wenn man den geiſtigen und politiſchen 
Unfug kennt, der gerade von den demagogiſchen 
Parteien mit einzelnen, aus dem Zuſammenhang 
geriſſenen Worten, namentlich höherer Perſönlich⸗ 
keiten, getrieben zu werden pflegt, ſo kann man 
vom Standpunkt der Dynaſtie und des Staats- 
wohles nur den dringenden Wunſch ausſprechen, 
daß die Memoiren Kaiſer Friedrichs für längere 
Zeit dort bleiben, wo ſie nach den Kausgeſetzen 
und preußiſchen Traditionen hingehören, im 
Geheimen Staatsarchiv.“ Dieſe Berufung der 
Conſervativen auf die Hausgeſetze wiederholt ſich 
jetzt ſtets, wenn ſie Dinge verhindern wollen, 
deren Ausführung ihnen unangenehm wäre. 
Bekanntlich bezog man ſich auch ganz zu Unrecht 
auf die Kausgeſetze, 
Regierungsunfähigkeit 


Kaiſer 


niemals einen Blick in die Ha 


N 


it la ben ie 


usgeſetze ge 


achrie 
iſt ſie doch. 
Süddeutſche Nationalliberale und der Anti- 

ſemitismus. 

Es hat großes Auffehen gemacht, daß das 
Organ der pfälziſchen Nationalliberalen, die 
„Pfähziſche Preſſe“, einen auch von uns mitge- 
theilten antifemitifhen Artikel veröffentlicht hat. 
Faſt eine Woche iſt vergangen, ſeitdem dieſer vom 
platteſten Antiſemitismus zeugende Artikel erſchien, 
jedoch iſt ſeither von der ſonſtigen nationalliberalen 
Preſſe kein Wort der Abwehr oder der Miß 
billigung erfolgt, obwohl er in dem Kauptorgan 
der nationalliberalen Partei im Wahlkreiſe des 
Herrn Miquel erſchienen iſt, das bei den 
Wahlen als ſein Moniteur aufzutreten pflegt. 

Uebrigens ſteht die „Pfälz. Pr.“, wie die „Frankf. 
Ztg.“ berichtet, mit ihrem Antiſemitismus nicht 
allein innerhalb des ſüddeutſchen nationalliberalen 
Lagers. Auch die „Neuſtadter Zeitung“ bekennt 
ſich zum Antiſemitismus und ein Gleiches wird 
von einem badiſchen Amtsblatt (dem „Ortenauer 
Boten“) berichtet. Weshalb dieſe Leute eigentlich 
von der „Kreuztg.“ als nicht bündnißfähig be- 
trachtet werden, iſt nach ſolchen Leiſtungen ſchwer 
begreiflich. 


Der deutſche Handel mit Rumänien. 

Wie engliſche Handelsberichte aus Buhareft 
hervorheben, nimmt der deutſche Handel mit Ru- 
mänien jetzt die zweite Stelle, unmittelbar hinter 
dem britiſchen, ein. Derſelbe iſt weſentlich Einfuhr- 
handel nach jenem Donaukönigreih und hob ſich 
allein im Jahre 1886 um 80 Proc. Rumäniens 
Exporte nach Deutſchland werden von den eng- 
liſchen Berichterſtattern als verhältnißmäßig be- 
langlos und noch fortwährend in Abnahme be- 
griffen hingeſtellt. 


Die Eheſcheidung des ſerbiſchen Königspaares 
wird nun wohl doch nicht ftatifinden. Die Belgrader 
Nachrichten, daß König Milan erklärt habe, dem 
Urtheil des kirchlichen Tribunals in der Eheſchei- 
dungsfrage ſich unbedingt fügen zu wollen, und 
daß ein ſolches Urtheil nicht erfolgen ſoll, bevor 
die Königin Natalie vernommen worden ſei, finden 
in Wien allſeitig Glauben und werden auch in 
dortigen ſerbiſchen Kreiſen als zutreffend ange- 
ſehen. Wie es ferner heißt, wird ſich ein Mitglied 
des Conſiſtoriums in der Angelegenheit in der 
nächſten Zeit nach dem Haag zur Königin begeben. 
Die Königin Natalie hat inzwiſchen durch den 
Fürſten Ghika in Petersburg die Vermittelung 
des ruſſiſchen Kaiſers angerufen, die ihr ſicher 
auch gewährt werden wird oder ſchon iſt. Daraus 
erklärt ſich denn wohl die plötzliche Derſöhnlich- 
keit des Königs Milan. 


Die ruſſiſche Jubelfeier. 

Die Jubelfeier zur Einführung des Chriften- 
thums wurde geſtern in ganz Rußland begangen, 
beſonders feſtlich in Kiew und im alten Cherſones, 
wo die am Tauforte Wladimirs des Großen er- 
richtete prächtige Kirche eingeweiht wurde. — Die 
Petersburger lätter heben den kirchlichen Charakter 
des Jubiläums hervor, das weit über die Grenzen 
Rußlands und der orthodoxen Kirche hinaus bei 
allen Freunden religiöſer Civiliſation und 


pro Qu 


um die frivol behauptete 
Friedrichs zu 
motiviren. Selbſtverſtändlich haben dieſe Leute 


28. Juli. 


vorrufen müſſ 
In Kiew wurden 
ſtattgefundenen Feſt- Derfammlung 


eine ſolche des Erzbiſchofs von Canterbury 


waren dort noch eingetroffen: 2 orthodoxe 
Briefter aus Japan, 5 gregorianiſche aus Kurdiſtan 
und 2 Prieſter aus Abeſſynien. 


. Vom Sudan. 
Auch der Correſpondent der „Times“ in 
Alexandrien meldet, daß man in Aegnpten einen 
Vormarſch der Mahdiſten gegen Norden be- 
rchtet. „Mehr noch als der Fanatismus treibt 
Me der Hunger dazu. Es iſt räthlich, dieſen Vorſtoß 
er erer zurückzuweiſen, und viele der urtheil- 
fähigſten Männer meinen, daß der Augenblick jetzt 


günſtig iſt, um eine energiſchere Politik im Sudan 
zu beginnen. Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
daß der Einfluß des Khalifen im Schwinden be- 
griffen ift und eine von Wady Kalfa nach Om- 
derman vorrückhende Truppenmacht auf mehr 
Freunde als Feinde ſtoßen würde. Ohne indeß 
jo weit zu gehen, verdient der Gedanke doch Be- 
achtung, ob man nicht Zebehrs Einfluß zum zweiten 
Male bei dieſer Gelegenheit benutzen könnte, um 
em „weißen Paſcha“ Hilfe zu bringen. Der ge- 


heimnißvolle unbekannte in Bar-el-Ohazal würde 


adurch nicht in Gefahr gerathen und auch der 
lavenhandel, welchen der Ahalif feinen An- 
gern erlaubt, würde dadurch nicht ver- 
mehrt werden. Die Anſtellung Zebehr Paſchas 
als Wächter der Marken iſt nur eine Geldfrage, 
und dennoch hängt vielleicht die Zukunft des 


Sudan und die Sicherheit des „weißen Paſcha“ 
davon ab. . 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Jull. Die Rückkehr des Kaiſers 
Wilhelm nach Potsdam wird in Folge der heute 


h erfolgten Entbindung der Kaiſerin von einem 


Prinzen nach Möglichkeit beſchleunigt werden und 
dürfte bereits am Montag ſtattfinden. Von einer 


Aenderung bezw. Abkürzung des Reiſewegs iſt 


bisher noch nichts bekannt; ſie gilt auch nicht für 


wahrſcheinlich. Insbeſondere glaubt man hier be- 
ſtimmt, daß ſich der Kaiſer jedenfalls nach Kopen 
agen begeben werde, zumal das Befinden der 
iferin und des neugeborenen Prinzen vor- 
ch iſt. Dagegen iſt es möglich, daß der 
mit Rückſicht auf dieſes Familienereigniß 


Berlin, 27. Juli. Eine Correſpondenz in der 
„Germania“ aus der Diözeſe Kuim, welche ſich 
gegen die im „Kuryer Boznanski” enthaltenen 
und gegen den Biſchof von Kulm, Dr. Redner, 
gerichteten Anſchuldigungen und Verdächtigungen 
richtet, hat hier gewiſſes Auffehen erregt, weil 
man in derſelben mehr als den Ausdruck einer 
perſönlichen Anſchauung zu erblichen glaubt. Die 
Hebereien gegen die deutſchen Biſchöfe von Poſen, 
Kulm und Ermland, die ſeit der Berufung dieſer 
Männer ununterbrochen fortgeſetzt worden ſind, 
ſcheinen in Rom nicht unbekannt geblieben zu ſein, 
und man iſt hier überzeugt, daß die Reife 
des Erzbiſchofs von Poſen-Sneſen nach Wien 
den Zweck einer Conferenz mit dem dort befind- 
lichen päpſtlichen Nuntius Galimberti gehabt 
habe, in der die Zettelungen gegen den Biſchof 
erörtert worden ſind. Sehr bemerkt wird hier, 
daß in der Correſpondenz an die „Germania“ zu- 
geſtanden wird, daß die Agitation gegen den 
Kulmer Biſchof von Geiſtlichen ausgeht und von 
einem ſolchen auch die boshafte Correſpondenz 
im „Kurger“ herrührt. Zur Beurtheilung des 
Maßes von Uebelwollen, das Biſchof Redner 
findet, kann die Thatſache dienen, daß die 
Kenntniß der im „Kurner“-Artikel geſchilderten 
Berhältniffe nur durch Verletzung des Amts- 
geheimniſſes erlangt werden konnte, Bereits im 
Laufe der letzten Seſſion hat Herr v. Schorlemer 
namens der Gentrumsfraction des Abgeordneten- 
hauſes einen entſchiedenen Proteſt gegen dieſes 
Treiben erhoben. Jetzt, wo der Kirchenkampf 
beſeitigt iſt, können die Polen auch nicht mehr 
darauf rechnen, daß der päpftlihe Stuhl ſich 
ihrer Klagen und Beſchwerden annehmen wird. 
Leo XIII. würde die bisherige feine Diplomatie, 
mit der er die Beziehungen zu Preußen und dem 
deutſchen Reiche zu ordnen wußte, verleugnen, 
wollte er wegen der Beſchwerden der polniſchen 
Katholiken mit Vorſtellungen an die preußiſche 
Regierung herantreten. Dagegen iſt es garnicht 
ausgeſchloſſen, daß man im Vatican daran denkt, 
einmal ein Exempel zu ſtatuiren, um zu zeigen, 
daß die Biſchöfe in den polniſchen Diöceſen ſich 
im Einvernehmen mit der Curie befinden. 
Der Minifter des Innern, Herrfurth, iſt geſtern 
Morgen in Begleitung des vortragenden Rathes 
vom Minifterium des Innern, Geheimen Ober- 
Regierungsraths Haaſe, nach Wittenberge abge- 
reiſt, um das Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe 
zu beſichtigen. 

[Enthüllungen aus dem inneren Leben der 
conſervakiven Partei] liefert heute die „Kreuz- 
Zeitung“ bei der Forſſetzung ihres Gefechts mit 
der „Nordd. Allg. Ztg.“. Die letztere hatte ſich in 
ihrem Kampf gegen Herrn v. RNauchhaupt auf die 
Ausführungen der „Conſervativen Correſpond.“ 
berufen. Daran anknüpfend ſchreibt die „Arzztg.“: 
„Wir müſſen ohne Weiteres zugeben, daß die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Recht hat, wenn fie die „Conſ. 
Correſp.“ als Eideshelfer bei ihren Angriffen 


gegen Hrn. v. Rauchhaupt für ſich in Anſpruch 


nimmt. Die ne Partei erlaubt ſich eben 
den Luxus, für ſchweres Geld ein Blatt zu halten, 
deſſen vornehmſte Aufgabe es zu ſein ſcheint, 


Kritik an der eigenen Partei zu üben. Warum, 


piftorifchen Fortſchritts lebhafte Theilnahme her- 
B E. 


in der am Donnerſtag 
zahlreiche 
ulations-Adreſſen verleſen, unter denen ſich 


d. — Zur perſönlichen Theilnahme an der 


en beabſichtigten Beſuch beim Fürſten Bismarck 
in Friedrichsruh unterlaſſen wird. 


Abend-Ausgabe, 


r die fieben-gefpaltene 


wird wohl vor der Kand noch das Geheimniß 
der Partei bleiben. Inzwiſchen dürfte Fr. v. Rauch- 
haupt in dem vorliegenden Falle ſelbſt für 
Remedur ſorgen.“ 

* E für den Landtag.] 
Auf der erſten Seite der „Kreuztg.“ Krieg bis 
aufs Meſſer gegen die „Mittelparteiler“, auf der 
zweiten derfelben Nummer folgende Notiz: 
„Aus Schleſien. Die Deutſchconſervativen werden 
wahrſcheinlich an Stelle eines Parteitages mehrere 
Partei-Verſammlungen in einzelnen Wahlkreiſen 
abhalten. Für Breslau bleibt, wie ſchon er- 
wähnt, das Cartell aufrecht erhalten, die Candi- 
daten, ein Deutfchconfervativer, ein Freiconſer- 
vativer und ein Nationalliberaler, find bereits 
nominirt. In Schweidnitz-Striegau werden gemäß 
früherem Abkommen die Herren Rittergutsbeſitzer 
Barſtewitz (conſ.) und Landgerichtsrath Kletſche 
(nat,-Lib,) wiederum von den Conſervativen und 
Nationalliberalen gemeinſam aufgeſtellt; ihre 
Wiederwahl unterliegt keinem Zweifel.“ 

* Zur Ausrüftung der Garde - Infanterie mit 
dem neuen Gepäck kommt für die großen Haifer- 
manöver noch die neue Fußbekleidung hinzu. 
Gutes und bequemes Fußwerk ift bei den Infan- 
teriſten eine Hauptbedingung für die großen 
Märſche. die zur Einführung in die Armee 
kommenden Schnürſchuhe hatten ſich vor drei 
Jahren bei der im dritten Armeecorps gebildeten 
Derſuchs-Compagnie gut bewährt, und die Aus- 
rüſtung unſerer Infanteriſten mit dieſer Fuß- 
bekleidung war ſchon damals beſchloſſene Sache. 


Ein nicht unintereſſanter Beitrag zum Innungs⸗ 
zwange dürfte durch nachſtehenden Vorfall ge- 
liefert werden. Ein Mitglied der Saganer 
Schneiderinnung hat einem Lehrlinge einen Ge- 
ellenbrief ausgefertigt, ohne von dem Lehrling 

as Geſellenſtück zu verlangen, welches dem 
Innungsvorſtande zur Prüfung und Begutachtung 
vorgelegt werden ſoll. Da dies gegen das Innungs- 
ſtatut verſtößt, hat die Innung beſchloſſen, das 
Mitglied in eine Geldſtrafe von 5 Mk. zu nehmen. 
Der Meiſter, hiermit nicht einverſtanden, wird 
richterliche Entſcheidung beantragen, da er der 
Meinung iſt, die Innung habe nicht das Recht, 
Geldſtrafen über die Mitglieder zu verhängen. 
Man iſt auf den Ausgang der Angelegenheit ge- 
ſpannt, zumal die Innung jetzt beſchloſſen haben 
ſoll, obige, oder nach Ermeſſen eine noch höhere 
Strafe in allen ihr bekannt werdenden derartigen 
Fällen in Anwendung zu bringen. 

1 1 ‚Die Ronal-Niger-Compagnie] bringt 
die deutſche Golonialgefellfhaft eine neue Be- 
ſchuldigung vor, indem ſie behauptet, vor kurzem 
habe ein Vertreter der Compagnie verſucht, gemalt- 
ſam mit einer etwa 60 Mann ſtarken bewaffneten 
Truppe in das Innere des Landes des Königs 
von Onitja einzudringen, um eine Partie einer 
neuen, erſt kürzlich bekannt gewordenen Sorte 
Gummi abzuholen. da der König von VPnitja 
wegen mannigfacher Uebertretungen der engliſchen 
Compann gegen ſeine Gerechtſame derſelben den 
Handel in feinem Lande und feiner Kauptſtadt 
Onitja, dem Haupthandelsplatz am unteren Niger, 
unterſagt hatte, ſo kam es zu einem blutigen 
Zuſammentreffen, in welchem 15 Mann gefallen 
find. Der deutſche Colonialverein klagt, daß der- 
artige Vorgänge gegen die Generalakte verſtoßen 
und großen Schaden für die Ausbreitung des 
friedlichen Handels nach ſich ziehen. 

Poſen, 27. Juli. Erzbiſchof D. Dinder, welcher 
bekanntlich zu ſeiner Erholung und Kräftigung 
gegenwärtig in Berchtesgaden weilt, beabſichtigt, 
wie in clericalen Kreiſen verlautet, nach Been- 
digung ſeiner Kur ſich nach Rom zu begeben, um 
daſelbſt mit dem Papſte verſchiedene, die Gnejen- 
Poſener Erzdiöceſe betreffende Angelegenheiten zu 
beſprechen. 

* [Die ſämmtlichen fünf Bierbrauereien in 
Grätzl, und zwar diejenige von Bähniſch, 
Grünberg, Kadeck, Bibrowicz und Bohnenſtedt, 
ſind, wie bereits erwähnt, von einem engliſchen 
Conſortium angekauft worden unter der Be- 
dingung, daß die bisherigen Brauereibeſitzer 
dort Brauereien nicht mehr errichten dürfen. 
Eine Anzahlung von 150 000 Mk. iſt — ſchreibt 
die „P. 3.“ — bereits vertheilungsweiſe an die 
Grätzer Brauereibeſitzer geleiſtet worden. Nach 
den bisher getroffenen Arrangements ſoll Kerr 
Bähniſch erſter Director und Herr Otto Grünberg 
techniſcher Director werden. Die definitive Ueber- 
gabe an das engliſche Conſortium ſoll bereits am 
31. d. erfolgen, da andernfalls die Geſellſchaft, 
falls die Regulirung nicht erfolgt, laut Contract 
der bereits geleiſteten Anzahlung verluſtig geht. 
Wie wir außerdem erfahren, wird gegenwärtig 
eine Concurrenzbrauerei in Grätz erbaut, und 
zwar von einem Herrn Choczoczunki, welche bereits 
ſoweit fertig geſtellt ſein ſoll, daß in nächſter Zeit 
mit dem Brauen vorgegangen werden kann. 

Karlsruhe, 27. Juli. Die Großherzogin unter- 
nahm geſtern in Baden-Baden die erſte Ausfahrt. 
Der tägliche Aufenthalt in der friſchen Luft wirkt 
auf das Allgemeinbefinden der hohen Frau ſehr 
vortheilhaft. W. T. 

Düſſeldorf, 26. Juli. Der Ausſchuß für die 
hiſtoriſche Ausftellung in Düſſeldorf, welche bei 
Gelegenheit der 600 jährigen Jubelfeier der Er- 
hebung Düſſeldorfs zur Stadt im Auguft d. 3. 
veranſtaltet wird, hat den Prinzen Georg von 
Preußen erſucht, das „Protectorat“ über dieſelbe 
zu übernehmen. In einem Schreiben aus Ems 
hat der Prinz zugeſagt. 

München, 27. Juli. Die deutſche Ausftellung 
von Kraft- und Arbeits - Maſchinen für das 
Kleingewerbe wurde heute Mittag 12 Uhr in An- 
mejenheit des Prinz - Regenten und aller übrigen 
Prinzen, der Staatsminiſter, des diplomatiſchen 
Corps, des griechiſchen Geſandten in Berlin, der 
Deputation der Stadt Athen, der Kofchargen und 


der Spitzen der Gemeindebehörden feierlich 
eröffnet. In ſeiner Anſprache hob Billing hervor, 
die Ausſtellung weiſe den Fandwerkerſtand darauf 
hin, nicht durch Gocialreformen, ſondern haupt- 
ſächlich durch Selbſthilfe ſich emporzuar beiten. 
Der Prinzregent betonte, er komme dieſer Aus- 
ſtellung mit der größten Sympathie entgegen und 
wünſche herzlichſt, daß dieſelbe dem Kleingewerbe 
zum Segen gereichen möge. Der zweite Präfident, 
Biehl, brachte ein enthuſiaſtiſch aufgenommenes 
Loch auf den Prinz-Regenten aus. Bei der hier- 
auf folgenden Beſichtigung der Ausſtellung ſprach 
der Prinz-Regent huldvollſt mit den leitenden 
Kandwerksmeiſtern. Die zahlreiche Volksmenge 
ar dem Prinz - Regenten begeifterte Jubel⸗ 
ru E. . + 
— Zur Theilnahme an der Centenarfeier traf 
heute Nachmittag der Oberbürgermeiſter von 
Rom, Marquis de Buiccioli, hier ein; derſelbe 
wurde von den ſtädtiſchen Behörden feierlich 
empfangen. (W. T. 
Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 27. Juli. Das „armeeverordnungs⸗ 
blatt“ publicirt zwei huldvolle Handſchreiben des 
Kaiſers an den General-Krtillerieinſpector F3 M. 
Erzherzog Wilhelm und an den Corpscomman- 
danten General der Cavallerie, Irhrn. v. Ram- 
berg, in welchem er denſelben anläßlich der 
Vollendung ihres 50. Dienſtjahres ſeinen Dank 
und ſeine Anerkennung für ihre hervorragenden 
Dienſte ausſpricht. der 53M. Baron Schönfeld 
iſt zum Corpscommandanten in Graz, der FIM. 
Sveteney zum Corpscommandanten in Hermann- 
ſtadt ernannt worden. Ferner veröffentlicht das 
„Armeeverordnungsblatt“ die Genehmigung des 
Kaiſers zu der Nichtwiederbeſetzung des Com- 
mandos der erſten Cavalleriebrigade und zu der 
Aufſtellung eines Cavallerietruppen-Diviſions⸗ 
commandos in Wien, das mit dem 1. k. M. in 
Thätigkeit tritt und zu deſſen Commandanten 
Graf Uexkuell ernannt worden iſt. (W. T.) 


Kolland. 

Kaag, 27. Juli. Die zweite Kammer nahm 
mit 64 gegen 8 Stimmen die Convention be⸗ 
treffend den Handel mit geiſtigen Getränken unter 
den Fiſchern auf der Nordſee an. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 27. Juli. der Bundesrath hat den 
Ingenieur und Schriftſteller Alfred v. Hartung 
aus Berlin, welcher ſich gegenwärtig in Zürich 
aufhält, aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft 
ausgewieſen, weil derſelbe, um ſich ökonomiſche 
Vortheile zu verſchaffen, derartige Mittel an- 
gewendet habe, welche als Vorbereitungshand⸗ 
lungen zum Landesverrath gegen die Schweiz be- 
trachtet werden müßten und geeignet ſeien, die 
innere Ruhe in anderen Staaten zu ſtören. (W. T.) 


Frankreich. 
St. Etienne, 27. Juli. Gegen 1000 Gruben- 
arbeiter find dem im Baſſin der Loire aus- 
gebrochenen Strike beigetreten. 


England. 

London, 26. Juli. Es verlautet nunmehr aus 
zuverläſſiger Quelle, daß das Parlament am 
15. Kuguſt vertagt werden und in der erſten 
Woche des November für eine Herbſtſeſſion wieder 
zuſammentreten wird. — Prinz Albert Victor von 
Wales, der älteſte Sohn des Thronfolgers, ent⸗ 
hüllte geſtern in Briſtol eine Jubiläums-Statue 
der Königin. ü 

Italien. N 

Monza, 27. Juli. dem Vernehmen nach wird 
der Kronprinz in den nächſten Tagen unter dem 
Namen eines Grafen Pollenzo und in Begleitung 
des Generals Morra Laviano und des Oberften 
Oſio einen Ausflug nach der Schweiz und nach 
Sachſen unternehmen. (W. T.) 


Schweden. 

Drontheim, 27. Juli. der König und die 
Königin von Sachſen trafen geſtern Abend hier 
ein und ſetzten heute Vormittag mit dem Dampf- 
ſchiff „Jupiter“ ihre Reife nach dem Norden 


fort. (W. T.) 
5 Belgien. 

Brüffel, 25. Juli. die Verwirrung auf der 
Brüffeler Ausftellung — ſchreibt man der „Voſſ. 
319. — hat ihren Gipfel erreicht. Das Brüſſeler 
Gericht hat den ſofortigen Wiederaufbau der 
gänzlich zerſtörten nationalen Bäckerei auf Koſten 
des Brüſſeler Comites angeordnet und Herrn 
Somzée durch Entſendung eines Kuiſſiers von 
dieſem Beſchluſſe Kenntniß gegeben. Der General- 
Bertreter der deutſchen Abtheilung, Herr Cornely, 
unter deſſen Leitung das Zerſtörungswerk voll- 
bracht worden iſt, hat, um weiteren Unannehm- 
lichkeiten zu entgehen, Brüſſel verlaſſen und ift 
nach Köln, angeblich um eine Badereife zu unter- 
nehmen, abgereiſt; derſelbe hatte auf Anmeifung 
des Herrn Somzee unüberlegter Weiſe dieſe Ge- 

waltthat ausführen laſſen. In Folge aller dieſer 
Vorgänge hatte das Brüſſeler Comité alle Aus- 
ſteller einberufen, um das Berkaufsrecht zu ordnen; 
der Derfuch iſt geſcheitert, da die belgiſchen und 
franzöſiſchen Ausfteller ihr Erſcheinen abgelehnt 
haben. Dazu mehren ſich die Prozeſſe, ſo daß 
17 Brüſſeler Advocaten unerwartet gute Zeiten 


aben. 
Rußland. 

Moskau, 24. Juli. Der Präſident der hieſigen 
deutſchen Colonie iſt, wie die „Nord. T.-A.“ 
meldet, durch die Botſchaft davon benachrichtigt, 
daß Kaiſer Wilhelm, nach Beiſpiel ſeines Vaters 
und Großvaters dieſe Colonie unter ſeinen hohen 
Schutz genommen habe. 


Von der Marine. 

* Die Gegelfregatte „Niobe“ iſt am 25. Juli cr. 
in Arendal (Norwegen) eingetroffen und be- 
abſichtigt am 31. deſſ. Mts. wieder in See zu 
gehen. — Der Kreuzer „Habicht“ iſt am 26. Zuli cr. 
in Principe eingetroffen und beabſichtigt am 
27. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 
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WMetterausſichten für Sonntag, 29. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Deränderlich mit ſinkender Temperatur; 
wechſelnde Wolken, vielfach heiter, zum Theil be- 
deckt mit Gewitterböen, bei mäßigen, oftmals auf- 
friſchenden, vorwiegend wenlichen bis nordweſt⸗ 
lichen Winden. 


* [3um Manöver.] Das oſtpreußiſche Jäger ⸗ 
Bataillon Nr. 1 aus Allenitein wird am 
27. Auguft cr. in der vorausſichtlichen Stärke von 
18 Offizteren, 1 Stabsarzt, 1 Zahlmeiſter, 61 Unter- 
offizieren und 406 Jägern behufs Theilnahme an 
den Herbftübungen der 2. Diviſion hier ein- 
len und bis zum September hier einquartiert 
werden. 


*[Garniſonwechſel.] Die ſchon gemeldete 
legung des Stabes und der beiden erſten Bataillor 
des 3. oſtpreuß. Grenadier-Regiments Nr. 4 ar 
ihrer langjährigen Garnifon danzig nach Allen- 
ſtein ſoll am 1. April zur Ausführung kommen. 
Das erſte Bataillon bezieht dort die frei gewor⸗ 
denen Kaſernements des 1. Jäger-Bataillons, das 
zweite bis zur Vollendung der neuen Kaſerr 
Privat-Quartiere. ü Be: 

* [Mititärifhe Hilfe bei der Ernte.] Die 
Stellung von activen Militärperſonen zu Ernte⸗ 
arbeiten im Intereſſe der allgemeinen Landes- 
cultur und Volkswirthſchaft wird auch in dieſem 
Jahre höheren Orts gewünſcht, und es ſind die 
Truppentheile ermächtigt, ſoweit es ſich mit den 
dienftlihen Derhältniffen vereinbaren läßt, nach 
Möglichkeit den Geſuchen um Abgabe von Ernte 
arbeitern zu entſprechen. 1 5 

* [3ur Landtagswahl. Behufs Vorbereitung 
der in dieſem Herbft bevorftehenden Neuwahlen 
für den preußifhen Landtag find ſeitens d 
hieſigen Regierungspräſidenten nunmehr die erfi 


* Von der Weichſel.] Plehnendorf, 28. Zu 
Keutiger Waſſerſtand am Ober- wie am Unter- 
pegel 3,48 Meter. x. 

* [Gemerbefteuer von Penftonaten.] Hinſichtlich 
der Gewerbeſteuerpflicht der Vermieiher von Zimmern 
in Brunnen- und Badeorten hat der Finanzminiſter 
neuerdings angeordnet, daß Perſonen, welche im Ba 
und Brunnenorte drei oder mehr möblirte Zimmer ver⸗ 
miethen und zugleich ihren Miethern regelmäßig 
Mittagstiſch oder volle Penfion gewähren, zur Ge- 
werbeſteuer in Klaſſe O herangezogen werden. Ferner 
iſt vom Miniſter über die Beiteuerung der Penfiong- 


halter beſtimmt worden, daß Inhaber von Penfionaten I 


zur Gewerbeſteuer heranzuziehen ſind, wenn ſie 


mindeſtens drei möblirte, heizbare Zimmer einem oder | 


mehreren Penſionären überlaſſen. 1 

[Aufgehobene Sperre.] Die Warſchauer Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen theilen mit, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung die Verfügung zurückgezogen hat, wonach ge⸗ 
trocknete Häute, Kaare, Borſten, Knochen, Körner und 
Lumpen nicht über die preußiſche Grenze eingeführt 
werden dürfen. 

* [Berfonalien.] Der Amtsrichter Wißmann in 
Marienburg iſt als Landrichter an das Landgericht in 
Danzig verſetzt, der Referendarius Max v. Weſierski 


zu Marienwerder zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt und 
der bisherige Kreis Bauinſpector Karl Wolff in 


Oſterode als Bauinſpector und techniſcher Hilfsarbeiter 
an hie königliche Regierung zu Marienwerder verjeht 
worden. 


*I Perſonalien beim Militär.] Der Oberſtlieutenant I 


v. Kaufmann, Commandeur des pommerſchen Fuß⸗ 


Artillerie-Regiments Nr. 2, ift zum Hberſten befördert, 
Deutſchlands Geſammtausfuhr angaben und welche 
lauteten: 


55 
% 


der Garniſon-Bauinſpector Bagniewski in Graudenz 
iſt nach Allenftein, der Garniſon-Bauinſpector Lehmann 
in Allenftein nach Liegnitz verſetzt. 

* [3ur Dienſtpflicht der Apotheker.] Nach einer 
neuerlichen Entſcheidung der zuſtändigen Behörde wird 
einem Pharmaceuten, wenn derſelbe ſein Jahr mit 


Univerfität Collegien belegt hat, dieſes Jahr oder 
ein Theil deſſelben als Stüdium nicht angerechnet. In 
der Frage, ob den Pharmaceuten, welche ihr Jahr ab- 
dienen und während dieſer Zeit conditioniren, dieſe 
Zeit vor dem Examen angerechnet werden kann, ſind 
gegenwärtig von der Reichsbehörde bei den Bundes- 
regierungen Erhebungen angeſtellt worden. 

* Vorſchußt⸗Berein.] In der geſtern Abend abge⸗ 
haltenen Generalverſammlung wurde zuerſt der Ge- 
ſchäftsbericht für das II. Quartal des laufenden Jahres 
erſtattet. Wir entnehmen daraus, daß ſich das Ber⸗ 
einsvermögen am 30. Juni auf 257394 Mk. belief. 
Das Depoſitenconto hatte eine Höhe von 976 630 Mk., 
war mithin ſeit dem 1. April um 42 804. Mk. gewachſen. 
Der Wechſelbeſtand betrug 1 163 979 Mk., war mithin 
ſeit dem 1. April um 46739 Mk. gewachſen; an 
laufenden Crediten waren 60 250 Mk. in Umlauf. Die 
Mitgliederzahl iſt auch im 2. Quartal wieder um 32 
gewachſen, ſo daß dieſelbe gegenwärtig 1656 beträgt. 
Nachdem ſodann über den Verbandstag in Darkehmen, 
der ſich hauptſächlich mit der Berathung des Entwurfes 
des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes beſchäftigt hatte, 
von den Delegirten berichtet worden, wurde beſchloſſen, 
auch den deutſchen Genoſſenſchaftstag in Erfuͤrt zu 
beſchicken, da auch auf dieſem das neue Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz einer eingehenden Berathung unterzogen 
werden ſoll. Auch auf dieſem Tage wird der Borjchuß- 
werben durch ſeinen Director Herrn Schüßler vertreten 
werden. 8 

* [Ausflug nach Zoppot.] Der Marienburger Gewerbe⸗ 
Verein wird feinen projectirten Ausflug nach Zoppot 
bereits am morgenden Sonntag unternehmen. 

* [ Tragiſcher Kusgang.] Wie wir in der Montag- 
Nummer mittheilten, wurde am vorigen Sonnabend 
der mit Waaren auf einem Fuhrwerk nach Danzig 
zum Markt kommende Kandelsmann Joſef Walenczikowski 
aus Parpahren (Kreis Stuhm) auf der Chauſſee bei Hohen⸗ 


ſtein von einer Geſellſchaft roher Wegelagerer überfallen und 


durch zahlreiche Meſſerſtiche verletzt, auch ſein Pferd durch 
Meſſerſtiche beſchädigt, während ſein 11jähriger Sohn 
ſich nur durch ſchleunige Flucht in ein Kornfeld vor 
een Mißzhandlungen retten konnte. Walenczikowskhi 
iſt nun an jenen Berletzungen im hieſigen Lazareth 
verſtorben und die Staatsanwaltſchaft hat bereits die 
gerichtliche Section der Leiche angeordnet. Als der 
Thäterſchaft verdächtig ſollen mehrere Perſonen ſich 
bereits in Haft befinden. 

r. [Wilhelm-Theater.] Am 1. Auguft beginnt Herr 


Divector Hermann Meyer, welcher während zweier 


Jahre eines anderen Unkernehmens wegen die Direction 

ſeinem Bruder, Herrn Hugo Meyer, abgetreten hatte, 
mit einer großen Anzahl Artiſten wieder die Vor⸗ 
ſtellungen im Wilhelm-Theater. Es werden auftreten: 
die Opernſängerin Frl. Lola Montes, die Duettiſten 
Geſchwiſter Nordeck und Geſchwiſter Macon, die Gouplet- 
ſängerin Frl. Buſſe, der Salonkomiker Alfredo und der 
Charakterkomiker Uecker, die Trapezkünſtlerin Frl. 
Hilda, die Truppe Odence (Darſteller antiker und 
moderner Marmortableaux), ferner ein Equilibriſt, zwei 
Kunſtturner und eine aus 6 Damen beſtehende Ballet- 
Geſellſchaft. 

* [Zum Poſtdiebſtahl in Nawitſch.] An ſämmtlichen 
Plakatfäulen der Stadt befinden ſich heute große rothe 
Anſchläge, enthaltend eine Bekanntmachung der Staats 
anwaltſchaft in Liſſa, durch welche demjenigen, der den 
Urheber des an der Poſtkaſſe zu Rawitſch verübten 
Diebſtahls von ca. 40 000 Mk. zur gerichtlichen Anzeige 
bringt, eine Belohnung von 1500 Mk. zugeſichert wird. 

[Polizeibericht vom 28. Juli.] Berhaftet: 2 Bettler, 
4 Dirnen. — Gefunden: ein Meſſer, 1 Armband mit 
Goldbeſchlag, 1 Portemonnaie mit Inhalt, auf der 
Weſterplatte ein Feuerzeug, 1 Armband, 1 Badezeug, 
in Neufahrwaſſer 7 Schürzen, 1 Paar Frauenbein⸗ 
kleider und 6 Taſchentücher, 1 Regenſchirm, 1 ſilbernes 
Armband, auf dem Dampfboot ein Nickelarmband; 
abzuholen von der Polizei-Direction. — Verloren: 
eine rothe Korallen-Broche, abzugeben auf der Polizei⸗ 


hat der Kreisaus 


für Butterexport. 
betrug derſelbe mit Ausſchluß der Mengen, welche 
nach Deutſchland zurückgingen, in 100 Kilo: 


ergiebt die Bedeutung Hamburgs als Exportmarkt, 


der Waffe abdient und während dieſer Zeit bei 45 da es bedeutend mehr als die Kälfte des deut⸗ 


annehmen, 


faſt nur Commiſſionshandel. 


Direction. — Geftohlen: 1 Wollhembe, 2 Tauleinen, 


5 Schnürleinen, 1 Art, 2 Bohrer, 1 Sammer, 1 Aneif- 
zange, 2 eiſerne Knutſcher, 1 großes Schleppnetz, ein 
dunkelblauer Regenmantel mit Sammetbeſaßz, 1 ſchwarzer 


5 Strohhut mit Sammetgarnitur, 05 baumwollener 


ade mit braunem Stock und ſchwarzer runder 
Krücke. 

k. Zoppot, 28. Juli. Geſtern Abend wurde hier eine 
männliche Leiche vom Meere an den Strand geſpült. 
Man nimmt an, daß fel einer der neulich im Pußiger 


Wieck Verunglückten fei. — Nachdem der Himmel den 


Schlußeffect unſeres vorgeſtrigen Badefeſtes fo grauſam 
vernichtet hatte, ſpendete er dem geſtrigen Waldausflug 
der Badegeſellſchaft wieder feine volle Huld. Ziel des- 
ſelben war das romantiſche Schmelzthal bei Sagorſch, 
wohin man ſich, da die Schaar der Ausflügler über 
150 Perſonen ſtark war, in mehreren Eiſenbahn⸗ 
waggons begab. 

Reuftadt, 28. Juli. Heute findet auch hier eine 
Fohlen- und Stutenſchau ſtatt, welche zahlreich beſchickt 
iſt. — Am nächſten Donnerſtag wird hier zur Begrüßung 
unferes neuen Bürgermeifters Hrn. März ein Feſt⸗ 


mahl im Schützenhauſe ftattfinden. 


Elbing, 27. Juli. In den nächſten Tagen trifft ein 


| öfterreichifches Marine-Commando in der Stärke von 


4 Seeoffizieren, 38 Unteroffizieren und Matroſen hier 
ein, welches als Bemannung der hier auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft erbauten Torpedofahrzeuge „Komet“ und 
„Blitz“ dienen ſoll. (Altpr. 3.) 


* Der Ober Gteuer - Eontroleur, Gteuer - Infpector 


1 
v. Tucholka in Konitz und der Gteuer-Einnehmer 
1. Klaſſe Laſareck in Tütz find in den Ruheſtand ver- 
I ſetzt worden. 


Pr. Friedland, 26. Juli. Ende voriger Woche er- 


| krankten, wie ein Correſpondent des „Geſ.“ von hier 
berichtet, in dem Haufe eines hieſigen Kaufmanns 


ſämmtliche Glieder der Familie unter den Anzeichen 


einer Vergiftung. Verwandte und Bekannte des Kauſes, 


die, wie jene, von einem Kalbsbraten genoſſen hatten, 
wurden gleich darauf von demſelben Schickſal ereilt, 
während andere, die zu dieſer Zeit in demſelben Haufe 
verkehrt, aber nichts genoſſen hatten, verſchont ge- 


blieben ſind. Welcher Art dieſe Vergiftung geweſen iſt, 
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. Die meiſten der 


Erkrankten ſcheinen die Gefahr überwunden zu haben. 
Pr. Kolland, 27. Juli. Den Einwohnern der im Kreiſe 
gelegenen und überſchwemmt geweſenen Ortſchaften 
hat die Staatsregierung die ſämmtlichen Staatsſteuern 
und Renten bis zum 1. Oktober geſtundet; ein gleiches 
ſchuß bezüglich der Kreisabgaben gethan. 
* Braunsberg, 27. Juli. Wegen der hier herrſchenden 
Tuphus- Epidemie find die Ferien des kgl. Gymnaſiums 
bis zum 13. Auguft verlängert worden. 


Ueber Butterabſatz. 
II 


(Landwirthſchaftliche Original-Correſpondenz 
5 der „Danziger Zeitung“.) 
Nachdem, wie im vorigen Artikel gezeigt iſt, 


Peterſen nachzuweiſen geſucht hat, daß man eine 


erhebliche Ueberproduction an Butter nicht an- 


nehmen könne, wendet er ſich der Frage des 
Exports zu und iſt keineswegs der Anſicht, 
es nicht vortheilhaft wäre, nach Kräften an Ver- 
beſſerung deſſelben zu arbeiten. 


daß 


Hamburg iſt ſeit alter Zeit der größte Markt 
Nach amtlichen Nachrichten 


1883 1884 1885 1886 
88 381 94 120 95 264 78 663. 


Ein Vergleich dieſer Zahlen mit denen, welche 


1884 
125 845 


1885 
140 735 


1886 
123 041 


ſchen Geſammtexportes verſendet. Man darf aber 
daß dieſes zum Export kommende 
Quantum noch ganz bedeutend vermehrt werden 
könnte. Störend in dieſer Beziehung ſcheinen 
gewiſſe Uebelſtände des Hamburger Handels, gegen 
welche bisher vergeblich angekämpft worden iſt. 
In früherer Zeit gab es in Hamburg für Butter 
Der Landwirth 
ſchickt ſeine Waare an eine Firma, welche dieſelbe 
an einen Exporteur verkauft, und den erhaltenen 


Preis nach Abzug von Proviſion, Decort und ver- 
ſchiedenen Ausgaben der Producenten abliefert. 


Die Commiſſionäre find jetzt faſt ſämmtlich Händler, 
Exporteure geworden, haben aber meiſtens die 
früheren Abzüge beibehalten, ſetzen dieſelben als 
„Proviſion “ , Decort“, „Makler-Courtage“, „kleine 
Speſen“, „Fracht“ u. dgl. auf die Rechnung und 
machen dadurch einen Extra-Gewinn. Die ein- 
zelnen Firmen rechnen nur einige dieſer Speſen 


an, ſtimmen dann aber unter einander nicht über- 


ein. So entſteht eine Ungleichmäßigkeit der 
„Kandelsuſancen“, unter welchen am meiſten die 
weit entfernten Producenten leiden, die mit dem 
Geſchäft nicht vertraut ſind. Ein zweiter 


zu Unklarheiten führender Gebrauch iſt der, 


daß die Buttertonnen, alſo das Hol, mit 
1 Kilo Butter dem Producenten gut geſchrieben 
wird. Wenn z. B. die Butter mit 100 Mk. notirt 


iſt, werden thatſächlich 102 Mk. leinſchließlich Folz) 
bezahlt. Dem Neuling auf dem Hamburger Markt 
wird dieſer Gebrauch oft nicht zu gute kommen; 


außerdem muß er zu Irrungen bei Vergleichung 


der Hamburger Preiſe mit anderen führen. 


Ferner iſt zu tadeln, daß die officiellen Preis- 
notirungen niedriger ſind, als für beſte Butter 
thatſächlich gezahlt wird. Derjenige Producent, 
welcher die Verhältniſſe kennt, erhält für erſte 
Qualität 2—4 Mk., und wenn er die für das Holz 
gemachte Vergütung hinzurechnet, 4—6 Mk. mehr, 
‚als die Notiz lautet, Hieraus entftehen große Nach⸗ 
theile, wenn man bedenkt, wie viele Abſchlüſſe 
nach Hamburger Notirungen, auch bei dem Ver- 
kauf der Milch an Molkereien, gemacht werden. 
Endlich iſt zu erwähnen, daß der Hamburger 
Kaufmann die Qualitäten nicht ſtreng klaſſificirt, 
ſondern wünſcht, daß die beſte Butter die weniger 
gute mit „durchſchleppt“. Dies iſt ein ganz be- 
ſonders großer Fehler, da der Bemühung der 
Landwirthe, möglichſt feine Butter zu bereiten, da⸗ 
durch geradezu entgegengewirkt wird. Natürlich kann 
bei dieſem erfahren die deutſche Butter auf den aus- 
wärtigen Märkten keinen großen Ruhm erwerben, 
während gerade entgegengeſetzt in Kopenhagen 
der höchſte Werth auf ſtrenge Klaſſificirung gelegt 
wird. Wahrſcheinlich verdankt dieſem Umſtande 
Je e Butter größtentheils ihren glänzenden 
Erfolg. : 

Gegen dieſen Uebelſtand wandten ſich zunächſt 
die ſchleswig⸗holſteiniſchen Landwirthe. Es fanden 
ſchriftliche und mündliche Verhandlungen zwiſchen 
ihnen und den Kaufleuten ſtatt; einige der 
letzteren zeigten bereitwilliges Entgegenkommen, 
aber ein gemeinſames Vorgehen kam nicht zu 
ſtande. Bor einigen Jahren wurde der oſt⸗ 
holſteiniſche Meiereiverband gegründet mit dem 


Zweck einer Vermittelung des günſtigſten Abſatzes 


der Molkereiproducte und Herſtellung derſelben 
in möglichſt gleichartiger, die Anſprüche des Ab- 
ſatzmarktes befriedigender Beſchaffenheit. Zunächſt 


Butter nicht genügt. 


wurden allgemeine Verkaufsbedingungen feſtgeſetzt 


und die Mitglieder verpflichtet, nur unter dieſen 


Yu 


ihre Butter nach Hamburg zu verkaufen. Dieze 


Bedingungen bezwecken, gleichartige Ufancen und 


Abrechnungen feſtzuſtellen, welche ein klares Bild 
des ganzen Geſchäftes, namentlich der thatſächlich 
erzielten Preiſe ergeben. dieſe Preiſe werden 
regelmäßig veröffentlicht und dadurch ein großer 
Erfolg erzielt. Aus vielen Gegenden ſchicken Land- 
wirthe Butter nach Hamburg mit der Bedingung, 
die Preiſe nach den von dem Verbanbe veröffent- 
lichten Notizen zu berechnen. Endlich hat der Ver⸗ 
band in Vereinigung mit anderen inzwiſchen 
entſtandenen Verbänden den Export feinſter Butter 
nach England in die Fand genommen, dort einen 
Agenten angeſtellt, welcher den Vertrieb der 
Butter übernommen hat. Schon jetzt gehen 
wöchentlich anſehnliche Quantitäten Butter nach 
England; der Erfolg ift noch nicht zu überfehen, 
kann ſich der Natur der Sache nach auch erſt all⸗ 
mählich einfinden. Das aber ſcheint zweifellos, 
daß derartige Verbände die Organiſation dar- 
ſtellen, welche allein geeignet iſt, ſei es direct, ſei 
es über Hamburg, den Butter-Export anzuregen 
und zu vermehren. Wenn auch England das⸗ 
jenige Land iſt, welches bei dem Export am 
meiſten in Frage kommt, ſo iſt es keineswegs 
das einzige. Die folgende Mittheilung giebt davon 
ein Bild. Es wurden einſchließlich der Kunſtbutter 


von Hamburg ausgeführt in 100 Kilogramm: 
7 5 Ben 1886 1885 
nach Braſiliens „1954 2428 
„ dem Gaplande. . . » 877 1878 
ee eee, 873 768 
” Ruſſiſch-Aſien e 715 528 
r eee 816 
„ St, Thomass 1391 181 
„ Britiſh-Oſtindien . 17 107 
„ Großbritannien . 65667 78996 
, eee ee 1723 2733 
Sn, 2a 2026 
5 Pele „0. 158 
e, ls 522 77 
„Schweden. 01 512 
05 ne „„ 205 36 
, ruſſiſche Häfen am ſchwarzen 
e 88 ih 5 3 217 
Uebrige Ausfuhr ſeewärts . . 1170 1198 


Das Beſtreben, dieſen Butterexport zu ver⸗ 
mehren, wurde 1879 bei Gelegenheit der Berliner 
Molkerei-Ausftellung von neuem angeregt. Der 


landwirthſchaftliche Miniſter nahm ebenfalls 
Intereſſe an der Frage und ließ durch 
die deutſchen Conſuln Berichte einfordern 


über die Kusſichten, welche für deutſche Butter 
in verſchiedenen Ländern ſich bieten möchten. 
Die hierauf ergangenen Antworten, welche 
bisher nicht gedruckt ſind, hat der Verfaſſer in 
feine Schrift aufgenommen. Wir laſſen einige, 
die von Intereſſe ſein dürften, folgen: 

Corfu. Bedarf an Butter nicht unbedeutend, 
wird aus England und Irland eingeführt. Der 
Handel iſt in wenig zuverläſſigen Händen. 

Konſtantinopel. Die einheimiſche Bevölkerung 
genießt meiſt Surrogate. Tafelbutter wird aus 
Altona eingeführt. 

Athen. Tafelbutter wird aus England einge⸗ 
führt, auch Butter in Blechdoſen. Bei directer 
Verbindung mit Hamburg könnten Geſchäfte ge- 
macht werden. ; 

Peking. 65 000 —70 000 Kilo aus Frankreich 
und Dänemark werden eingeführt; erſtere für die 


beſſere gehalten. Bisher hat die Qualität deutſcher 


Tientſin. Ziemlich 

Shanghai. Bedarf ca. 75 000 Kilo jährlich, 
Niederlage aus Deutſchland zu empfehlen. 

Japan. Der Conſum iſt gering. 

Braſilien. Großer Bedarf. Die Butter kommt 
aus England, Frankreich, Dänemark, Deutſchland. 
Zul Line Butter geht vielfach unter däniſcher 

arke. 

Peru. Bisher beherrſchte däniſche Butter den 
Markt, die immer gleichmäßig iſt, während von 
deutſchen Firmen anfangs gute, nachher ſchlechte 
Waare geſandt wurde. Bei gleichmäßig guter Butter 
gute Ausſichten. 

Aus dieſen Berichten geht hervor, daß bei guter 
Waare — dieſe iſt aber zweifelloſe Bedingung — 
eine Vermehrung unſeres Exports keineswegs 
ausſichtslos iſt. Sollte ſeitens der Molkerei-Ber- 
bände ein gemeinſames Vorgehen beabſichtigt 
werden, ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß unſere 
Aufgabe fein muß, durch Aufſuchen bisher nicht 
erſchloſſener Abſatzgebiete, bezw. durch zweck⸗ 
mäßige Organiſation des Exports verhältniß⸗ 
mäßig beſſere Preiſe, als bisher im In- und Aus- 
tande erzielt wurden, zu gewinnen. Dies wird nur 
möglich ſein, wenn auf's energiſchſte auf die 
Verbeſſerung der Production, auf Kerſtellung 
einer geeigneten und durchweg gleichmäßigen 
Waare hingearbeitet wird. Nur, wenn dies 
erreicht wird, können wir daran denken, die 
Soncurrenz mit den bis jetzt in den überſeeiſchen 
Abſatzgebieten bevorzugten Ländern, beſonders 
Dänemark und Schweden, aufzunehmen. Es iſt 
zu empfehlen, daß der Export mehr von den- 
jenigen Ländern und Provinzen angeſtrebt wird, 
welche Hamburg nicht allzuweit haben und in 
welchen die Landwirthe mit den Anſprüchen, die 
an Exportwaare gemacht werden, bereits mehr 
bekannt ſind. Gelingt dies dort, ſo wird der 
deutſche Markt entlaftet und die Molkereien der 
Kinterländer können es ſich angelegen fein lafjen, 
den heimiſchen Abſatz durch zweckmäßige Maß⸗ 
nen mehr zu erſchließen und günſtiger zu ge- 

alten. 
Verſuche gemacht worden; in Berlin beſteht eine 
Actiengeſellſchaft, von pommerſchen Gutsbeſitzern 
gegründet, welche Butter verkauft und, wie es 
heißt, gute Geſchäfte machen ſoll; in Oldenburg 
giebt es eine Tafelbutterabſatzgenoſſenſchaft, ähn⸗ 
liche in Heſſen und in Oſtpreußen. In Weſtpreußzen 
hat ſich eine Vereinigung gebildet, welche Butter 
in die Berliner Markthallen ſendet. In 
dieſer Richtung ſind die erſten kleinen Anfänge 
gemacht, es bietet ſich hier ein weites Gebiet für 
unſere Thätigkeit dar. Es iſt ferner der Vor- 
ſchlag gemacht worden, eine Centralſtelle für die 
Intereſſen dieſer Verbände und einzelner Pro⸗ 
ducenten zu errichten und dazu die gemeinſame 
Thätigkeit des milchwirthſchaftlichen Vereins, der 
Vereinigung deutſcher landwirthſchaftlicher Ge- 
noſſenſchaften und der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft in Anſpruch zu nehmen. Diejer Ge⸗ 
danke iſt noch nicht reif, ſollte aber der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen erwähnt werden. 

In dem Vorſtehenden konnte nur ein kurzer 
Ausjug aus der Fülle des intereſſanten Materials 
gegeben werden. Die Schrift iſt bei Keinſius in 
Bremen erſchienen und verdient von jedem 
Landwirth geleſen zu werden. 


großer Bedarf vorhanden. 


In dieſer Richtung find verſchiedene 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 27. Juli. [Ein Mordverfuh] iſt am 
Mittwoch gegen eine im Norden Berlins wohnende 
Kaufmannefrau verübt worden, der glücklicherweiſe 
eine erhebliche Geſundheitsſchädigung der Angegriffenen 
nicht zur Folge gehabt hat. Als Thäter wird der 
Hausdiener, Kellner, Commis und Arbeiter Karl Auguft 
Kühn bezeichnet, der nach vollführter That flüchtig ge⸗ 
worden und noch nicht ergriffen iſt. 

* [Garmen Sulval, die Königin von Rumänien, 
giebt gegenwärtig ein ſtattliches illuſtrirtes Werk 
heraus, welches zum Inhalt das königliche Schloß 
Sinaia hat. Die Beſchreibung hierzu rührt natürlich 
aus ihrer Feder her; die einzelnen Bilder zu dem 
umfangreichen Buche enthalten photographiſche Auf- 
nahmen der einzelnen Gemächer des Schloſſes, welche 
an Ort und Stelle gemacht wurden, und werden gegen- 
wärtig in Wien vervielfältigt. Carmen Sylva hat aber 
Sorge dafür getragen, daß auch die Blätter ihre 
Signatur tragen. Auf jedem Bilde erſcheint nämlich 
das Bildniß der Königin, die auf dieſe Weiſe den Be- 
ſchauer in alle Einzelnheiten itzres täglichen Lebens 
einweiht. Se zeigt eines der Bilder das 
königliche Schreibfimmer, am Schreibpult Carmen 
Sylva, die allem Anſchein Rai eines ihrer Gedichte 
vollendet; auf einem anderen blickt man in das Gtudir- 
gemach oder in den Bibliotheksſaal — und darin in 
einem hohen Lehnſtuhl ſieht man die hohe Beſitzerin, 
vertieft in die Lectüre eines ae eine dritte Photo- 
graphie giebt das Innere des Muſikſalons wieder, an 
deſſen Klavier gerade Carmen Sylva ſitzt und das Werk 
eines ihrer Lieblingscomponiſten ſpielt. Aus alledem 
erfährt man, daß die hohe Bewohnerin des Schloſſes 
den verſchiedenſten Neigungen huldigt. Das Werk ſoll 
nur in einer beſchränkten Anzahl von Exemplaren er- 
ſcheinen und den Freunden des königlichen Hofes zu 
Sinaia zum Geſchenk gemacht werden. 

* Iunglücksfall auf dem Rigi. ] Aus Arth, 21. Juli, 
wird gemeldet: Geſtern kurz nach 12 Uhr Mittags 
fand das Bahnperſonal einen jungen Mann auf dem 
Geleiſe der Arth-Rigi-Bahn, beim ſogenannten Pfedern- 
tunnel, unterhalb Rigi-Klöſterli, in ſeinem Blute. Es 
war der eine von zwei reiſenden norddeutſchen Hand- 
werksburſchen, Buchbinder von Beruf. Dieſelben hatten 
ſich im Walde unterhalb Rigi-Klöſterli verirrt; fie wollten 
vom ſogenannten „Heidelberger Plätz“ über die Felswand 
nach der Eiſenbahn hinunterſteigen, welche ſich dort am 
Fuße hoher Felswände, theilweiſe im Tunnel, hinzieht. 
Dem einen gelang es, über die Felswand herunter 
auf den über dem Tunnel liegenden Grat zu gelangen, 
der andere glitſchte auf dem naſſen Boden aus und 
fiel über die mehr als fünfzig Meter hohe Felswand 
hinunter auf die Bahn, und zwar fo unglücklich auf die 
Zahnſtange, daß er daſelbſt vom Bahnperſonal mit 
gräßlich zerfchlagenem Kopf, gebrochenen Beinen und 
Armen aufgehoben wurde. Er wurde in die nahe 
Station Fruttli gebracht, wo er nach zweieinhalb 
Stunden fein Leben aushauchte. Der Verunglüchte iſt 
der 20 Jahre alte Wilhelm Sander von Kappelen, 
Oldenburg. N 

* Ueber eine ähnliche abnorme Sommerwitterung, 
wie die diesjährige, iſt in einem der Linzer Pro- 
gymnaſialabtheilung zugehörigen Werkchen: ‚‚Auffähe 
über einzelne Punkte aus der Geſchichte der Stadt 
Linz a. Rh.“ von g. C. Krumſcheid zu leſen: „1843 
regnete es von Ende (20.) Juni bis Ende Auguft faſt 
täglich, die Frucht im Felde konnte kaum zeitigen und 
müßte am Backofen getrocknet werden, das Gras in 
den Wieſen faulte, die Kartoffelkrankheit, welche ſeit 
1838 ſporadiſch aufgetreten, ſtellte ſich bei ganz uner- 
giebiger Ernte ſtark ein. 

lKünſtlerhumor in Bayreuth.] Als Probe davon, 
wie heiter und gemüthlich es gegenwärtig unter den 
Künftlern in Bayreuth zugeht, werden uns folgende 
beiden luſtigen Gcenen von dort mitgetheilt: Neulich 
machte ſich der diesjährige Dirigent des „Parſifal““, 
Herr Motti, den hübſchen Spaß, den aus 30 Damen 
beſtehenden Chor der Blumenmädchen, der „teufliſch 

8 Frauen““, im Gänſemarſch durch die Kanzlei⸗ 


aße vor das Angermann'ſche Lokal (die Stammkneipe 


er Wagnerianer) 
Kundry — nicht die echte, ſondern die von den Gäſten 
ſo getaufte Kellnerin — jeder der „Blumen“ ein Glas 
Münchener verabreichen, worauf das ganze „ziere“ Ge- 
ſchlecht den Herrn Dirigenten hochleben ließ. Während 
dieſes weihevollen Aktes wurde keines der vorüber⸗ 
kommenden e durchgelaſſen. Die Blumenfeen 
verhinderten dies nämlich durch Vorhalten ihrer aus- 
geſpannten Sonnenſchirme. Nur als ein königl. Poft- 
wagen daherkam, ließ Fr. Mottl — wahrſ einlich in 
feiner Eigenſchaft als badiſcher Hofoperndirector, alſo 
als Beamter eines dem bairiſchen befreundeten Hofes 
— die Sperre durchbrechen und den verblüfften Poſtillon 
durch ſeine „Blumen“ ehrfur tsvoll begrüßen. Recht 
luſtig iſt es auch, wenn Hans Richter auf dem Kutſch⸗ 
bock ſeines Wagens ſitzt, in welchem ſich ſeine ſechs 
Kinderchen befinden, und, durch die Straſzen der Stadt 
fahrend, virtuos das Poſihorn bläſt, natürlich nicht nur 
zur Erheiterung ſeiner eigenen Nachkommenſchaft, 
ſondern auch zum Ergötzen der Bayreuther Jugend. 

* [Aus der Londoner Geſellſchaft.] Zwei Ver- 
lobungen haben, wie der „Fr. Ztg.“ geſchrieben wird, 
in der faſhionablen Geſellſchaft Londons einiges Auf- 
ſehen erregt. Lord Beaumont hat ſoeben um die 
Tochter der Madame Eliſe, der weltberühmten Putz- 
macherin in Regentſtreet, angehalten. Madame eie 
iſt eine Engländerin und ihr Mädchenname lautete Miß 
Elarck. Sie heirathete einen Herrn Iſaacſohn, und das 
einzige der Ehe entſproſſene Kind iſt die künftige Lady 
Beaumont. Ihre Morgengabe wird ſehr bedeutend ſein 
und ihr Trouſſeau wird ſeinesgleichen in London nicht 
haben. Dann hat der älteſte Sohn des Sir Edward 
Kulſe, Baronet, der conſervative Abgeordnete Kulſe (für 
Salisburn), ſich mit Miß Lawſon, der Tochter des 
Beſitzers und Verlegers des „Daily Telegraph“, 
verlobt. Auch fie wird eine fabelhafte Morgengabe er- 
halten. — Einige Klatſchblätter haben ſich in der letzten 
Zeit bemüht, für den Gedankenleſer Stuart Cumber- 
land damit Reclame zu machen, daß fie ihn für einen 
Abkömmling des hannoveraniſchen Königshauſes aus- 
geben, deſſen Vater mit einer dame aus dem Kauſe 
Stuart Umgang gehabt. Mit dieſer Dichtung wollen 
15 die Leute erklären, daß S. C. in der beſten Geſell⸗ 
chaft gern geſehen iſt. Dieſer Fabel entſpricht jedoch 
die Wirklichkeit nicht, welche darin beſteht, daß der 
nach Notorietät haſchende Gedankenlefer der Sohn 
eines in St. Giles, Oxford, lebenden, allerdings 
reſpectabeln Kleinkrämers namens Garner iſt, ſich mit 
ſich ich n ſchmückt und ſeines ehrlichen Namens 

ämt. 

[Die Polizei im Bayreuther Feftfpielhaufe] ſcheint 
Frau Coſima Wagner höchſtſelbſt auszuüben. Wenigſtens 
iſt das aus folgendem Bericht zu ſchließen: Frau Coſima 
bemerkte bei der Aufführung der „Meiſterſinger , daß 
einige Damen, durch die Anweſenheit des Fürſten 
Alexander von Battenberg aufgeregt, eine ziemlich laute 
Converſatton begannen. Frau Coſima ging mit ſtolzen 
Schritten auf die kleine Gruppe zu und ſagte: „Hier 
im Hauſe dürfen nur die Muſiker gehört werden; 
würde mein theurer Gatte noch leben, hätte er Sie 
aufgefordert, den Saal zu verlaſſen.“ Die Damen 
wurden purpurroth vor Verlegenheit, ſie fanden keine 
Antwort, und nun wurde es auch wieder ſtill. 

U Kiel, 27. Juli. Die Amateur - Ruder - Regatta 
auf dem Kieler Hafen am 29. Juli zieht die volle Auf- 
merkfamheit der betheiligten Kreiſe auf ſich. Mit be- 
E Freude und Genugthuung iſt die Meldung des 

uder-Clubs „Victoria“ Danzig von hieſigen Sports- 
freunden begrüßt worden; es iſt das erſte Mal, daß 
ſich die Danziger zum Wettkampf auf unſerer ſchönen 
Föhrde einfinden. „Victoria“ wird ſtarten in der 
III. Abthl. Shiffs (filberner Becher und Medaille) 2000 
Dieter gegen den Erſten Kieler Ruderclub und Ruder- 
Club „Alemannia“ von 1866, Kamburg, und in der 
IX. Abtheilung, Skiffs für Juniors (Nautilus u. ſilb. 
Medaille) 2000 Meter gegen den Erſten Kieler Ruder- 
club, die Lübecher Rudergeſellſchaft von 1885 und den 
Ruderclub „Allemannia“ von 1866, Hamburg. 


kn 


marſchiren zu laſſen. Dort mußte 


Schiffs- Nachrichten. 

OC. London‘; 26. Juli. der Auswandererdampfer 
„Copeland aus Leith ſtrandete geſtern an der Inſel 
Stroma. Die 200 Paſſagiere wurden wohlbehalten ge- 
nr Zur Zeit des Unglücks herrſchte ein dichter 

ebel. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Stockholm, 28. Juli. (W. T.) Der Kaiſer 
verließ heute Morgens ſechs Uhr den Hafen, 
nachdem er ſich geſtern Abends zehn Uhr von 
dem König und dem Kronprinzen an Bord der 
Jacht „Hohenzollern“ herzlich verabſchiedet hatte. 
Beim Verlaſſen des Schiffes auf der gegenüber 
gelegenen Marinewerft wurde ein prachtvolles 
Feuerwerk abgebrannt, worauf die „Fohen- 
zollern“ ebenfalls ein Brillantfeuerwerk abgebrannt 
hatte. Tauſende von Zuſchauern jubelten dem 
Kaiſer, dem König und dem Kronprinzen zu. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juli. 


rd. v. 47. rs. v. 27. 
Weizen, gelb 2. Orient-Anl. 58,00 8.28 
Juli-Auguft .| 163,50 182,20 A ruſſ. Anl. 80 83. .70 
Sept.-Okt. .| 165,20 164,20 Combarden. 40,00 39,50 
Roggen Fred Ae: 99,70 38,40 
Cen gt 128.70 128,00] Ered.- Actien | 153,90 158,20 
Sept.-Skt. .| 130,70 130,00 Disc.-Comm. | 213,90) 213,00 
Petroleum pr. Deutihe Bk. | 166,00) 165,10 
200 Y%b Laurahütte . | 113,75 112,50 
loco... 23,80 23,80 Deſtr. Noten | 164,15 163,95 
an Auguft .| 4.40 97,09 Mari, wur, 18920 18823 
— x } arſch. kurz 
Sept. Int. 17,20 46,80] Sondon kur: 29, 20,03 
iritus London lang 20,35 | 20,36 
uli-Auguft .| — — (Kuſſiſche 5 
| SW.-B g. A. 62,70 62,70 


.— g. | 
Juli-Auguft . 32.29 32.10 Dan Privat- 
Sept. Dil. 2.70 32,50] bank 133,50 141,00 
4% Contols 1770 161.20|0, Beimüsie 132,20 142.00 
r. o. Priorit. „ 5 
F tänbbr .. 101,80 101.0 »ılamwka&t-P| 112.90 11310 
bk. . . 101.89 101 . SA 89,70 69,90 
19401950 i 
94.10 40 D Stamme g. 10.10 108 40 
8380 


do. neue 

5% Rum. G.-R. „ | 

Ung. 4 Gldr. 83,401 1883er Ruff. 97.60 97,50 

ondsbörſe: feſt. 

ia. 60 27. Juli. Getreidemarkt. Weiten loco 

ruhig, bo ſeiniſcher loco 173—176. Roggen 

d aer loco 136 bis 140, 

82 — 88. Hafer 5 Gerfte ſtramm. 

loce 46 nom. — Spiritu 

Juli-Aug. 21 Br., per Aug.-Gep 

Oktober 21/ Br. — Aatiee zuhlg. Umſa 

Petroleum ruhig. Standard white loco 7,45 Dr., 7,40 Gd. 

per Auauit-Desbr. 7,50 Br. — Wetter: Schwül. 

27. Juli. Zuckermarkt. Nübenrohmcker 
88 Rendement, f. a. B. Hamburg 

Auguft 13,80, per Okt. 


1 50, Bardub, 
orbweſtbahn 165,00, Elbethalb. 187.39, Kron, 305 


92,75, ungar. Erebitactien 303.25, 


106—105— — Rüböl 
per Mai 1889 25/1, \ A 
Antwerpen, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten behauptet. Roggen unverändert. Kafer be- 
hauptet. @erfte begehrt. 

Juli. Beirsieum- 
markt. Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bei., 18 / Br., 
Ber Juli 18% Br., per Auguft 18%: Br., per Gesibr.- 


ezember 18% Br. Ruhig. 
aris, 27. Juli. Getreidemarkt. e e 
eigen feit, Juli per Kluguſt 24,80, per 


ruhig, 


per 
Mehl 


54,40, per Auguft 54,75, per 


de 1889 83,75, 
98,75, Som- 
ennert. Türken 14,65 


Mt.) 1233/10, 
Panama Actien 232,50, 5 
268 00, Ri» Tinto 498,75, Meridionalactien —. 


London, 27. Juli. Conſols 99/16, 4% preuß. Conſols 
185, 57 ital. Nente 95, Lombarden 7, 5% Aussen 
von 1 Ruffen von Ru 


— 5% en 
Convert. Türken 1B/s, 4% funbirte 
Amerikaner —, Oeſterr. Silberrenſe 66, Oeſterr. 
Foldrente 91, 4% ungar. Goldrente 817¼8, 4% Spanier 
, 5% privil, Resnnter 01% unific, Aesnater 


von 1873 fir, x 


8. 8 F gar. Alesnpter %, Ottoman - Bank 7 
Gue-Actien 85/2, Canada Pacific 59/ excl., Convertirte 
conjol. Mexikaner 91, % 


Merikaner 3817, 6% h 1 
eee 86 ¼½. Silber —. De Beers Actien 
26.4. — PBlabdiscont 1% %. 

London, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schluß-Bexicht.) 
Fremde Jufuhren ſeit ſehtem Montag: Weisen 79 290, 
Gerſte 10 720, Hafer 87 960 Orts, Weizen feit, ensliſcher 
höher gehalten, fremder zu vollen Preiſen gehandelt, jedoch 
ruhig, Mehl ruhig, Mals und Gerſte ſtetig, Hafer ſehr 
träge, ruſſiſcher ?% sh. billiger. 


Londen, 27. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Metter: Veränderlich. 
Glasgow, 27. Juli. Meneifen. (Schluß.) tired 
numbers warrants 39 sh. 61/2 d. i 
‚Liverpool, 27. Juli. Getreidemarkt. eisen 1 d. 
AD andere Artikel unverändert. — Wetter: Regen- 
er. - 

Remnork, 26. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


7125 
Dabaih - Breferred - Act. 25¼ 
bahn-Actien 57excl., Illinois Centralbahn-Act. 11912, Gt. 
t. 711, Erie ſecond Bonds 98. 
Baumwolle in Newyork 1901 ¼j8, 


law ordinary wer Aus. 10,72, 
„do Fair- 
60. Speck — 


N Weiten loco 0.92, per Juli —, 
9012, per Dezember, 0 9283. — Ttehi loco 3, 
„57. — Fracht 1. Zucker (Fair refining Musco- 
vads) 58/16. 


8.8 
2 
© 1 
al 

= 
E 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 28. Juli, 
co unverändert, per Tenne von 1009 Kilogr. 
eit 126—135% 130—174 
1 130-1 


ril- 


per Ap 


unverändert, per Tenne von 1800 Rilogr. 


g per 120K tranſit 69— 70 M 
ein g per 120% trani. 69 M 
R rungspreis 120% lieferbar inländiiäer 114 M,. 


nterpein. 70 M, tranſtt 69 M 
ieferung per F inland. 15885 M bei. 
8 Anterpoinit Br., 76½ M Gd., tran 
8 4 * ah M Gb, per Oktbr.-Nopbr. 
änd. 115 u Br., Lie u 6b., tranfit 76% 
der Lenne von 1000 Ailogr. ruff. 1071090 


7. 
15 Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
ſoco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
dle 5er 50 fler. as 255 
us wer 10000 % Eiter ioco contingentirt 51 M Ob. 
Ertl er flau, geſchäftslos. 


um per 50 W loco ab Neufahrwaſſer 
bei kleineren 


verzoll Juantitäten 12,50 „U bei. 
Gteinkohlen per 3000 filo ab Neufahrwaſſer in Kahn. 
£ „ engliſche . 37 M, ſchottiſche 
Abihlüfie vom 21. Juli bis 28. Juli. 
Für Gegelihiffe von Danzig nach däniſchen Inſeln 
16 M pe Kilo, nach dem engliſchen Canal 2 s.3 d. 
Moray Firth 1 8. 7½ d. per Quarter Weiien, nach 
Meithai til s. Eichen, 9 8. Fichten, Hull 12 8. 
Eichen, 9 8. 6 d. Fichten, Grimsby 9 s. Fichten, nach 
däniſchen Inſeln 1—1,10 M per 190 Kilo Kleie. Per 
Dampfer: Ceıth 1 s. 10½ d., Rotterdam, London 2.8. 
All 1 8. 9 d. per Quarter von engl. Gewicht 
eigen, 3 Pence weniger Holm, Kopenhagen 13 
per von 2500 Kg. Kosgen oder Weizen, Kleie 45 Pf. 
per 50 Re. nach däniſchen Häfen 


Das Borfteheramt der Raufmannſchaft. 


85 Danzig 28. Juli. 
Getzeiße-Börle. (g. v. Morliein) Metzer: Schön. — 


Wind: 


r inländiſchen roth 131 60 l, 
129 164 M, milde 
beieht 12/8 150 M, für polniſchen 


e 
b., tranfit 13102 ML 


U 

Roggen. Inländ 

Handel. Zranfit unverändert. Bezahlt it, für ruſſiſchen 
zum Tranſit 125% 70 M, 120 % 227 959 MM 
Alles 120% »er Tonne. 
ländiſcher 1151/2 M. bez., 5 77 M Br., 76½ f 
Gd., tranfit 76 M Br., 75 Al Gd. 

117 M Br., 116½½ A Gd., tranlit 76½ M Br., 

Gd. Reaulirungspreis inlänb. 114 M, unterpolniſch 70 M, 


N 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 27. Juli. (v. Portatius u 
er 1600 Kilogr. hochbunter 124bb 153 
„ 130% 180 U bez., bunter ruſſ. 
- 128% 125 AM bei., rother ruſſ. 129,088. 
— 008 Ailoer. inländ. 1230 115. 
0 Bahn 113 bb 60, 15 


Grothe. 


ei) 
8 
= 


— 
2 


2 
contingenti 5 

/a r., nicht confingentirt 33½ M Br., 
Geptember eontingenlirt 54 MM B 
34 AR Br. — Die 


it 
50 u Conſumſteuer 51,59, mit 7@ M Conſumſteuer 32,50, 
per Auguit-Geptbr. mit 7 Tonſumſteuer 31,50 M, 
E Dkibr, mi 
0 
27. Juli Wetter Ioce 180—177 KA, per Juli 
per Juli-guguſt 182½ M, per Gept.-Oktbr, 
z 120 Nov.-Dez. Nossen Isco 
30 U, guter Inländ, 127-128 Al ab Bahn, per 
‚» 
er Oktober-Rovember 131½—132 M, per Novbr.- 
Abr. 19313305 AL, per Deibr. Jan. — AM — Hazer 
132 M, ene re und uckermärker 128 bis , 
» b Bahn, per Juli Ml, 
Ba Yuli-Aug. 116% U, per Gept.-Dht, 113 ¼½ . per 


Okt. 7,00. — 12 5155 matt, loce ohne 
Der t 70. M Conſumſteuer — — 
m loc werzollt 12, 
. 
f Pell per Oht.-Nov. 165¼8185—166¼ 
120— 
Juli-Husuſt — M Gept.-Dktbr. 129/130 M, 
loco 116 — 140 MM, oit- und weltpreuhlicher 33 5 
ſchleſtſcherx 128 M, feiner ſchleſiſcher, wreuh. und 
1 li 117 
erste 
34 SA, 


j M, per Juli it 19,75 
reckene Kartsffeiftärke loco 20 M, per Zuli-Auguſt 
19,75 — Erben lsce Futtersaare 119—128 M, 


Kochwaare 130-190 M — Weizenmebt Nr. 0 21,50 
M. Nr. 00 23, 22,50 1 — 1 ern 
Ar. 9 18,75—18 K. Nr. 0 und 1 125 bis 16,50 M. 
. Marken 1 per Juli 17,98—17,45 M, »er 
uti-Aug. 17.40-17.45 U, ger Aug. Sept. 17.40—17,45 
BET, Gert. S. 17,80 U, per Okt.-Rov. — Al — 
Nübel Isce ohne Faß 6,5, , ver Juli 47,0 AA, per 
Juli-A ZU 0 MM, 


F. 17,117, 
4 November-Deibr. 
— Petroleum loco 23,8 M, per Geptember- 


5¹ 2 52,0—51, „Per 
Oktbr.. Rovbr. 52.0—51,8_MM, per Novbr. Deibr. 50— 
Sa) loce 32, 32,5 Al, 


51,8 U, unverſteuert (70 
»sr Sal 323-321 ML, er Juli-Auguſt 32,3—32,1 M, 
Dr . 32,3—32,1 

2,3-32,1 M., per 
Rovbr.- Deibr. 32,5—32,6— 32.4 Al 


4 Viehmarkt. 

Berlin, 27. Juli. Städt. Eentral-Diehhof. (Amtlicher 
Am heutigen kleinen Markt 
— Derkauf: 1025 Rinder, von denen nur 9 
Stück, und 2080 Hammel, ven denen sarnichts verkauft 
wurde; außerdem 556 Schweine, die bei ruhigem Handel 
zu Pre es vorigen Montags (3 M per 100 5 
mit 20 % Tac) verkauft, aber nicht geräumt wurden. 
nn 17 1 653 Stüc zu Adres der 75 
eitaltete roh des ſchwächeren iebs nur ruhig. 
Ic 286. 30. 28-36 Pig. per % Fleiſchgewicht. 


. Zucker. 
Magdeburg, 27. Juli. (Wochen-Bericht der Magde ⸗ 
burger Börſe.) Rohiucker. Angeſichts der nahe be- 
vorftehenden Gteuer-Aenderung beſchränkte ſich der Der- 
kehr d Woche auf das geringſte Maß; erſte Producte 
wurden in den letzten Tagen fait garnicht gehandelt, ſo 
daß Preiſe hierfür als nominell zu bezeichnen find. Nach. 
prodücle geringer Qualität, welche van Exporthändlern 
gänzlich vernachläſſigt blieben, mußten bis 1 M billiger 
erla on. ; 2 

Gehandelt wurden 30000 Ctr. Die Borräthe Ende 
diefes Monats von 1. Producten in erſter Hand werden 


desc 225099 Cir. gegen 
& 327 000 . 887, 
3 1733000 „ 1888. 


* 


Naffinirte Zucker. Der Artikel hatte auch während 
der en Berichtswoche den bisher geſchilderten 
ruhigen Markt und erfuhren Preiſe bei nicht ſehr be- 
fag: haften nal aadter 2 Qualität über 98 % 

ationen: Arnitallzu 
= Mr Korn cher, el a u ement 23,70—23,90 2 
o. do. endemen — 22.8 1 — 
roducte, excl., 75% Rendement 15,00 bis 18,90 M. 
Kar. Bei Poſten aus erſter Hand: Raffinade, fein 
ohne Faß 29,25 A, do. fein, ohne Fa ‚1923 J 1 
telis ein ohne Faß 28,50 U, Mürfeljucer 2. Qualitä 
mit Nilte 30.00 U E Raffınade_ 2. Qual. 
mit Faß 21,75 bis 28.25 M. gem. Melis 1. Qualität mit 
Faß 27 M für 50 Kilogr. £ 

Melaſſe effectiv: beſſere Qualität zur Entrucerung ee 

eignet, 42 bis 43% Be. (alte Grabe) erel. Tonne 2,7 is 

. ’ Brix. excl. Tonne 2,10 bis 3,00 U, ge- 
ringere Qualität, nur zu Brennereismecen 38 end, 42 bis 
Ne Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,00 bis M. Unſere 

ela «Nolizungen verftehen ſich auf alte Grade (42 
14118 ſpec. Gewicht). 


es icht der D Ztg.) 
Warſchau, 27. Juli. (Driginalberic er Danz. 
Aaufteute aus Zomas;om kauften bie letzte Woche bier 
100 Centner feiner inländiſcher Wolle, den Eentner zu 
100 3 Thalern. In Parclewo wurden nach 
Bialyſtock ungefähr 50 Centner Fellwolle a 60 Thaler 
ehauft. Einer der hieſigen Gpeculanten exwarb etwa 
Ceniner fogenannter Bauernwolle für Fabriken in 
Autno und zahlte für den Centner 70 polniſche Thaler. 


Schiffsliſte. 
EBEN fs 2 


Wind: W. 
Ansehommen: Bohus (S5.), Olſſon, Limhamn, 


Kalkſteine. x 
Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel. Güter. — 
Alma (S5.), Sadewaſſer, Antwerpen, Güter. — Kama 


(SD.), Taylor, Hernöſand, leer. 
x 28. Vall Wi 


„Wind: ©. 
Angekommen: Ella (GD)., Bartels, Methil, Kohlen. 
Late ‚Biarne, Askildfen, Odenſe, Getreide. — 
Auguite Sophie, Alwert, Rendsburg, 

Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
Dom 27. Juli. 
\ Ghiffsgefähe. > 
Gtromab: Voigt, Wloclawek, 125. Weizen, Gteffens, 
Danzig. Wedel, Wloclawek, 90 T. Weizen, Mix, Danzig. 
Holstransporte. 
Stromab: 1 Zraft eihene Schwellen u. Dlauerlatten, 
Rußland-Wegner, Tremnski, Münz, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel-RNapport. 
ae 27. Juli. Waſſeltanb: J. Meter. 
Mind: Nd. Wetter: windig, warm, trocken. 


omauf. 
Don Prinlubien nach Thorn: Bernau: Ziegelei; 
Mauerſteine. 


Stromab. 
Kahanowski, Zopolewshi, Niesiama, Thorn, 1 Kahn, 
0 Kar. Feldſteine. 

Kozlowski, Bialsftochi, Rangrod, Thorn, 3 Zraften, 
1497 Rundhiefern, 

e ialoftocki, Raygrod, Thorn, 1 Traft, 

un ern. 

Marichner, Bengſch,2Cꝛiliczahka, Bromberg, 5 Traften, 
2789 Rundkiefern. £ 

Doigt, Lemwinski, Güterdampfer 
„Tortuna“, 56 100 K gr. Erbſen. 


Holz. 


Mloclawek, Danzig 
r. Weizen, 22 140 K 


Woizik, Horwitz, lianow, Thorn, 1 Zraft, 2278 
Mauerlatten. RR 

Paruſchewski, Tepolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 

000 Kar. Feldſteine. 


Polaczewski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
50.000 Kgr. Feldſteine. ae 
b 1 ae 10 550 dae ad Nieszawa, Kathrinchen⸗ 
erg, ahn, gr. Faſchinen. 

M. Rathker Aleift, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 45000 


Kar. Feldſteine. 
W. Rathhe, Kleiſt, Niesſawa, Kulm, 1 Kahn, 40 000 
Kgr. Feldſteine. . 5 
Thorandt, Droßkowski, Bobrownik, Kurzebrack, 1 Kahn, 
Kar. Felditeine. 
Kargſſeck, Anker, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 50 000 
Kgr. Feldſteine. . 
50800 An Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 
r. Feldſteine. \ 
{ i Haſſelbuſch, Kathrinchenberg, 
Gnaneki, Kleiſt, 1 Kahn, 45 000 
Ker. Feldſtei 


Kubach, Spinnagel, 
1 Kahn, 45 009 Kar. Felditeine, 
Kuczist, Thorn, 
ne. 
Schill, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 30 000 Kgr. 


Sable 


Behrenſtrauch, Rankomwshi, Thorn, Marienburg, 1 Kahn. 
90 000 Kar. Ziegelgrus. „ 
Albrecht, Nankewski, Thorn, Marienburg, 1 Kahn, 
000 Kgr. Ziegelgrus. 


Greifer, Rankomski, Thorn, Marienburg, 1 Kahn, 
90 000 Her. Ziegelgrus. 

Muhme, Leiſer, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 68 286 
Kar. Weiten. 


Meieorolsgiſche Vepeſche vom 28. Juli, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Stationen. 


Var. 
zum 


Wind. | Wetter. 


a 
8 
8 


Mullaghmere . 7885 NN beveht | 12 
Aberdeen | 797 | 28 wolkig 11 
Chriſtianſund .. 758 Nebel 8 
Kopenhagen . 756 S8 bedecht 15 
Stockholm . 453 S bedeckt 15 
N „ee bedeckt 13 
etersburg +... 57 N Nebel 15 
esRau . . 158 S wolkenlos 


4 
3 
u 
2 
2 
6 
3 
1 20 
Neef Aueenstown 756 | NW 5 heiter 14 
re ser ,0++ 2 u n. — Dar 
elder . 149 SSD 1 bedeckt 17 
lt.. 451 SSS 3 balb bed. 14 
amburg .. . 453 D6D 3 heiter 18 
zelnen nbe ... 1155 . 1 18985 77 5 
eufahrwaſſer ede 
Memel . 159 CD 2 bedecht 17 
aris 2 —— er . gr 
Hkünfter sales 011288 1 3 bedeckt 16 
Jarlsruhe . . 57 SM AH bedecht 18 
Wiesbaden 155 SW 4 bedeckt 18 
München . 4769 I 2 Regen 172 
Themnim . 157 Sw 83 Gewitter 16 
Berlin 485 Still — | Regen 19 
Wien | 757 fill — | wolkig 18 
Breslau : 188 8 J bedeen | 18 
Je dir — — — — 


144 


Trieft.. . 758. fill _ —. wolkenlos] 28 | 

1) Nachts Regen. 2) Nachts Gewitter. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = rat 
3 = ihwad, 4 = mäßig, 5 11 6 = Stark, 7 = Stell, 
8 — ſtürmiſch, 9.— Sturm, 10 = ftarher Gurm, 11 = 
heftiger Gturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. * 

Während das öſtlichere der beiden 1 erwähnten 
Minima über Lappland hin abzieht, it das weſtlichere 
oſtwärts nach der Themſemündung fortgeschritten. Hoher 
Luftdruck findet ſich nur noch über Südeuropa. In 
Deutichland ift bei meiſt ſchwachen ſüdöſtlichen bis 
ſüdweſtlichen Winden die Bewölkung veränderlich und 
die Temperatur normal. In Norddeutſchland fiel nur 
vereinzelt Regen, dagegen ziemlich allgemein in Süd- 
deulſchland, wo ebenſo wie in Chemnitz heute Morgen 
Gewilter ſtattfanden. Obere Wolken üchen im Oſten aus 
ſüdweftlicher, im Nordweſten aus ſüdöſtlicher Richtung. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


2 | Barom.- 
2 Stand Thermem. Wins und Wetter. 
5 5 mm Gelftus 
224 759.6 210 wem, flau, hell, wolkig. 
28 8 | 7570 172 S, flau, bededt. 
12 | 756,0 23,5 SO. flau, hell, leicht bew. 


Verantwortliche Medscteure: für den pelitiſchen Theil und vermiſchte 
Nachtichten: i. B. H. Addner, — des Feuilleten und Literariſche: 
D Nödner, — den Isalen und prowinziellen, Handels-, Marine, Theil und 
den Übrigen redactionellen Yepalt: A. Klein, — für den Inferatentheil ; 
U. W Ramfean, ſämmtlich in Denia. 


r 
NR Bir 


> 0 Fleisch-Extract, Pepton u. 
Bouillon sind in kurzer Zeit be- 
emmerle 8 reits mit 16 Ehrendiplomen u. gold. 


Medaillen ausgezeichnet worden, 


Das Pädagogium Ostrau b. Fllehne, 


Schule u. Pensionat, nimmt Zöglinge in alle Klassen, 
von der Septima an, auf und ist berechtigt, das Ein- 
55 auszustellen. Die nächsten Hanpt- 

ermine zur Aufnahme sind der 15. August und der 
8. Oktober. Prospecte, Refer. und Schülerverz. gratis. 


n 
A 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief in recht feſter Haltun imer Fonbsbörle 27. Juli, 


Die Courſe ſetzten auf ſpeculativem Gebiet theil- — 

e e pen, Armeen Ge ie Allee Co Snkdic ne 
Gegen Schluß trat in Folge von Realiſationen eine kleine Abſchwächu ung ein, die aber den Grundton else bel und beſſer. Pon den fremden Fonds waren fihe Anleihen und def ie ann che ar eb 
nicht änderte. Der Kapitalsmarkt erwies ſich recht feſt für heimiſche ſolide Anla en, u En abe festen ain de er, ae nc kbrente krecht Jeſt⸗ Peuuche und preußische Sſaelsſonbs, Pfandörieſe und tnlänbiiche 
Papiere, welche mehr den Bewegungen des Speculationsmarktes zu folgen 1 Ponften ihren Men hatt ud, Ingaeliäe Salbe! 5 a BEA Be END. ee ee DIEHPDEI TE. UND, eg 
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Sohannisbeeren, u 
/ Erst den Di 190 geſunden 9 200 80 rothe, kauft Dampfbootfahrt 
ens zeigen 18 
Bocher ouis de Veer, 
E. Belege, un en 90 . per Ohra (8195 Danzig N eU a rwa Er. . 
ei Danzig. 88195] Fahr-Abonnements-Billets für den Monat Auguſt find 
Danıig, N 28. Juli 1888. f Montag, den 30. Jul den Ge nat Aug nd, ven 
Hühneraugen, aufe nk. waßrend der Mocmittesetunben von 9 bis 12 Un 


5 eingewachſene Nägel, Ballenleiden und der Rahmittagsttunden von 3 bis 6 Uhr zu folgenden Preiſen 5 
A meine werden von mir Ichmerslos ent: iu kaufen 


Inserate 
für den in meinem Verlage erscheinenden 


Zoppoter Anzeiger und amtliche Badeliste 


(während der Saison vom 15. Juni bis 30. September 2 mal wöchentlich, 
vom 8. Juli bis 15. August 3 mal wöchentlich erscheinend) 


werden in der Expedition der Danziger Zeitung 


ie} 


5 1.32, 38 
n Ger 


liebe Frau Anna geb. Schirn Fehn Frau g mus, ur € gonceil Für Sinber unfer 12 Sabre re 1 Plat 8 A. gut e BP nommen. — Der Insertionspreis beträgt pro 
von einem kraft neraugen-Operateur,, TZobias- 5 ahren .. } 
u aber e e 50 e. 35 10 * eilt ofeital auf [bem 3 Grmadhfene au 2 8 e 1 - 3417 A. W. Kafemann. ; ke benastie 

5 Aeli en e e Z ER, ge e e e berehtigt „ 
anzig, ben 28. Juli 1888 ES 18 25 F äder giltige Bade-Kbonne⸗ = 
ts 
Ser Site, Dre amerh. ee en Die Gaaletage 

Statt beſonderer Meldung. Leder - Zreibriemen, Kinder unter 15 Jahren Mittwoch, den 1. Auguft er.: 


2.50 M, 
Dieſe Karten können zur gleichen Zeit -Ab n 
Näh- und Diner een, ments-Billets gekauft werben 9 05 auch au 1 5 3 11 mährenb 
Knaben zeigen a inen, Summe, dee der vorher angegebenen Bureauftunden. Auch nach 1 chfelmünde 
„Ge on und Frau, alkum. “Und Sanfoerpa ung find Fahr- und Bade-Kbonnements-Billets zu haben. 


Berlin, den 27. Jul 1888. pfiehlt billiat (7920| „Weichſel“ Danziger Dampffchiffahrt und 


el rat en ea ee il A. 7. 7. 

Ste e 6% Ae au Baus 7.0. Berbers u Seebad-Actien-Geſellſchaft. 
e 2 5 Mutter 1 e Olpe 
ſter, Schwägerin und Tante, Frau Rudo! ph Mischke 


Breitgaſſe 89, II, 
(mit 2. Ausgang Taps ge 
iſt zu vermiethen. 

Renasirung nach tielbers Duni 


Die 1 Geburt eines 
(8212 


= 7 chſteemſe ortable Woh- 7 
Pi nungen, beitehend aus 
4 6 Zimmern u. allem Zubeh. 


1 find ſehr billig zu vermieth. 

ernnfiehlt: Dampfbootfahrt Danzig 1 abrweſſer. ap La. b. Abraham, 

— nn Bis. Stallfenster, 1 en en um Ueberfüllung vorzubeugen, Extra- — Bee 225 Di ner 
efelbein len G t dreh- 7 S Tu Trera POETTTI 
geb. Ban. Geb bur zun oefhen.mitufischeine] Dampfbootfahrt Weſterplatte —Zoppot. 4 E el 
was wir ftatt jeder beſonderen und Verschluss, Am Sonntage abfahrt vom Anlegeplatz Deiterplatte um 8, 10, Luer. u. Garteneintritt_ 1u_vermiethen, 
Meldung hiermit anzeigen. Eis. ‚Darhienner Geeb 10 100 Auror Jopp 3 2 Uhr. Hermann Meyer. Heiß Geiſtgaſſe 100 iſt ein möbl. 

„ 3 it S 

ben den 21 ul 1088. eue e Bäch,| da dere een urort Mefletpiatie, ger def e 


Die Hinterbliebenen. zu billigsten Preisen. J ee ſind möblirte Wohnungen und einzelne 
Schiffs- Rudolph Mischke, „„ Weichſel“ Danziger Dampfſchiffayrt und 
PDeſteen Geebad-Actien-Gefellihaft. 


Klexander Bibfone. 


Auction. amar nenn 
ame Borland Genen Dampfbootfahrt nach Krampitz 


eee In tea ber des] Georg Lorwein, längs der alten Mottlau (Steinſchleuſe). 


mit Penſion. NB. Pa für 
laben 90 Buricenaelah ‚ts 


1 Central. 


Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthen Freunden] h. 
und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich am 1. Auguſt unter 
8217 obigem Namen 


Langgasse 42 
ein hochelegantes Café verbunden mit 
Conditorei und ff. Neſtaurant 


Ei ne möbl. kei 
oggenpfu zu vermiethen. 
Näheres AN 33, parterre. 


r. Laden u. Wohnung Matz⸗ 

hauſchegaſſe 2. Detbr. zu ver- 
miethen. äheres bei Braun, 
Maljkauſchegaſſe 10, II. 


1 2 
Da la, de u. can ae 1 an Wochentagen von Danıis Nachmittags 7 4, 9 Uhr Abends, I Der e bemül t ſeineh nur gute Sail ar ul etc 9125 Theater⸗ Reſtaurant, 
Ko 7) E 
a f e Auftanbe be- Comtoie Hundegaſſe 91. An Sonntagen von Heu 1 8, 10 une, Nachm. 2, 2% 9 Abds. unterftüten zu wollen . 8222 u e En = 
ndli edi G RER AL TERRFÜITERIEHE, eden Sonnabend u. Donnerſta 
Tura Bänner Ta. 800 Geniner geen ehe be, Nee ne Eduard Martin. große muſikaliſche 
anal, an ‚ben Meiftbietenben Halteſtefe Apornſche Brücke und Ohra an der Mottlau. 8170 2 ͤ.. t 6 
ge e Kleehen . ee e e, 
ver 5 8 Ei R 1 
Stützer, baßtargarbe 0 Empfins Feine Genbung 5 Chemifche Fabrik, Danzig. | Rente Reese I. 
Gerichtspolliicher, Kieſow, Gutsbeſitzer. 5 un Ch en E p 5 Zur Herbſt-Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen 8 Seebad Weſterplatte. 


Schmiedegaſſe 9. unter Gehaltsgarantie: 


—_ | 31 kom. Frndament-, und 15 Einem verehrten ER die 
Er rigen > 88 Banfteine verkäuflich ab Ferle aus der Königl. Banr. Gtaatsbrauer ei „Meihenftephan“ inf Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, ergebene Mitiheilung, daß a 
haus Bankau bei Loeblau Preis ter ualitäl. All De 15 G hosphate aller Art, Montag, 30. Juli, 
nd die Güter a Zollboden des F e e 5 UDSEN » l bei eintretender Dunkelheit zum 
Eegeibor -Bahnhafes angekommen V 19 Rob ert 118 er, 8 Kali-Salze, ſchwefelſ. Ammoniak, 9 fee d Age der ganıe Dark, 
ür di D 9 owie der Weg bis zum Anlege⸗ 
, e e en feinſt. Mahlung. die dich die eig ber Weſter 
Ordre - Gonnofiemente bitte ein. Größte Sch n der Fü © el platte neu errichtete 
asien be Spenst sen ui anden en aßen zit of genere e Banpmirhe, e 


3. G. Reinhold. Färſen, reinblütige Holländer gewähren die äußerſt weichen und Sifree in kürzeſter Zeit ſo 1 Verſuchsſtatkonen in Königsberg und Infterbutg. 


Chemiſche Fabrik. 


j 6153) Betfhom. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaffe Nr. 111. 


; Race, verkäuflich Senslau 1155 beliebt gewordenen garantirt krumpff 
Riga Kohenſtein Weſtrr. 15 11 Echten „Electra“ Schweiß- Socken, 
expediren wir 1.2, Auguft cr. Ein ländliches vro Baar 1 M. 
Dampfer „Bohus“, Geſchäfts⸗Grundſtäch, allein-Berkauf bei Louis Willdorff, Ziegengaſſe 1555 5. 


3 Material-, Kurz- und Golonial- 8 Wa ä 
entire alla, waren, flotter Betrieb. unter Strumpfwaaren-, Tricotagen⸗ und Wäſche-Geſchäft. 


81885 Danziger & Ghöllin. Bae Bedingungen zu verk. 


beleuchtet wird. 
= Reimann. 


| Suryans Bbcherplae 
militair-Concert, 


äheres bei . Saraus-Gtutthof. 

3) bin zurückgekehrt. Brauerei Bogg uſch Eine dee enanseliiie., von e für mein Getteibe-Beihäf le Sonntass 25 c A” 
D 555 \ # Ein Hotel empfleht aus Be Don! muſikaliſch r 15. Auguſt reip. 1. September Abonnements billets find an der 

8209) r. Saeriing, Erzieherin 


nen tüchtigen jungen gaſſe zu haben. 
ei 0 2 19 K. Reißmann. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag, den 29. Juli: 
Kein Concert. 


Friedrich Wilhelm⸗ 


in Weſtpreußſen Breit- und Kohlengaſſen -Ecke 


ihre mehrfach prämiirten Biere in Gehinden und Flaſchen 
165 1 10 8 . Gar 8 Jahr er „Dunkel. Wr 9 5 “la 5 ach) 30 Fl. 3 un Pagerbier hell 
Ausftellungs-Loiterie a 2 Allwergacten, Reflectanken belieben 30 zu. 3 ET Export. Oel 30 2 0 5 fe 


Adreſſ bit Lebens. t 
Gipebitten der Pantiser 318. P19 in b. Er b. Sg. eee Doppel- e 30 Fl. 6 Ml. 


Nünchener KAunit be-Rus- | ine ſchöne Concert-Zither zu 
f 118 19 8 55 e & pana Gemiedegatie 12 8. Zur ee offerire ich 


für 2 Kinder wird vom 1. Kuguſter. 
geſucht. Meldungen nebit Zengn. 
unter 8203 an die Expedition 
dieſer Jeitung erbeten. 


ine für höhere Schulen gepr. 
E Le er w. ſchon unterrichtet 
at, findet dauernde Arbeits- 
unden fäglich von 2—6 Uhr. 


Mann, 


der den Einkauf ſelbſiſtändig be- 

wacht an Persönt Eh 

mächti erſönliche Borite 
nt (8205 


erwünſch 


L. Wohlgemuth, 


e Gehalt 15 Mark monatlich, e = 
Th. Bertling, Berberg. 2. Zwei kräftige prima JUNE bah N ie Offerten unter Nr. 8187 in der one 
>. Arbeitspferde Exped. d. 3tg. erbeten. ägl C t, 
aut Damen: 0 affage u kaufen geſucht. U Eee CHEN Bi Venen Anhler mie Trance ebe ahn] Eine evangel. geprüfte ich el 
und ee ae Pebteungalte u 82 an iat in Danzig gelegenen Mühle, wie franco jeder Bahn. Erz 1 C. Theil. 


Frau ‚ Krumreid Die. Expeb. bieler 3a. erbeten. Die Mühle arbeitet unter Controle der hiefigen Berfuchsftation 


Ein ſt arker Arbeits- des e Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


une en er wagen, nett Dünge- und Futtermittel 


der 
eur Golecki Seeſtraße 26 
erbeten. u (6826 Oruben 854 . 16192 aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und coulanten 


au 1 Garten. 


Kuch bei ungünſtigem Weiter, 
Heute u. an den folgenden Tagen 


Humoriſtiſche Soiree 


r N Zahlungsbedingungen. der altrenommirten 
Riem Gele von Berg- . 

Ben u. Co, Berlin und 2000 Thaler Max Biſchoff Danzi Ig. Ind Kb und 1 Uhr. Leipzig er 
J 1 A, noralalih gegen hinter sn Thlr. 15 cache van 7323) Comptoir: Baftadie 1a, Mattenbuden 15 

f. bei albert Neu- ebe Werthe an Pant find die 1. Eigge, beitehend aus 2 Onarteft⸗ u. Eoncertlünger 
ale ſtehend, können ſofort cedirt 1 x a 11 erren Eule 55 Rintber, Hoffmann 
Mettau me Spelfe . 8128 in er 6b. >. 3. meiden EU- UC ion Suche unausgeſetzt 7 m. aus- ammer 11 1 7 Camden ober ge- Anano omntags EN! 5 95 

he (Schuh : gedehnte hielige u. ausw. Kund⸗ mei vo ER Entree 50 Pf., Kinder 


ile 0 Pf. an der be- 
Br. illets d 0 Pf. 16399 


ſchaft, ſtets gut ausgeb. u. mögl. ten Orten 


poln. ſprechende 


Materialiſten pp., 


bei anſt. Salair, je n. d. Leiſtungsf. 


Einmache⸗Zwe utzmarke: 
German, eee nan „10 bis 20 in Roſtau bei Prauſt. 


becher und Verpackung in Me | il Donnerſtag, den 2. Auguft 1888, werde m Auftrage d 
Flaſchen a 1 Ko. a Al 2,80 pro Auterge K ei Hofbeſitzers Herrn K. Ziemen an den Aietfibfeienden len 15 


Ko. Il 7 Maaßb 5 
M.. 250 05 Aus 1 Mor eee Perg übe Beihäftieung bien] ca. 15 Kaufen gut gewonnenes Kuh- und 


Langgaſſe 31, II, an 
in eine een Specht 5 Etabliſſement 


beitehend aus 6 Zimmern, Bade- (Heu bude). 
ſtube eic. zu permiethen Jeden Sonntag: 


man ich durch einfaches Miſchen den Winter hinein bei einem Pferde Näheres im Laben 9079 Großes Concert 
und Durchſchültteln mit 24 Liter Z 3 Heu. parterre. 
Waſſer 25 Liter Htarken S e Helene zur reife 130 Ve. (Die Haufen ſind mit Pferden zuſammengetrieben.) b (ER d. Rap. d. 1. Leib-Huf,-Regts. Nr. 1. 


Ali oder mit 15 Liter Waſſer endigung der Arbeit wird zuge- Den Sahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei ee d. Ginj.-3eugn. ſucht p. 


Kohlengaſſe 3 Au, ie. Eren 15 57. Qinder ie. 
Liter niemals verberbenden|fihert. Meldung bei dem der Auction anzeigen, Unbekannte zahlen 1 baße Der Verſamm- 1. Auguſt in ein Getreide“, Holl. S. 
. 


iſt ein freundli in gut möblirter 670 
lide 


> W aromatil nen Maurermeiſter (8197]lungsort iſt im Gafthaufe des Herrn Behlow d A i 5 1 nBedin un gen ee 
A £ n it v 
Wa . aden bern, Otto Jander F. Klau, Auctionato r, der Bedingungen unter san zum 1. Auguft 1888 zu vermiethen. von A. Mi. Aafemann = Dania. 
Näheres daſeldſt 2 Treppen. Kierzu eine Beilage. 


Düſſeldorf. iu Königsberg / Br. 8075) Danzig, Röpergafle 18. 


